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Generalstreik in Stettin .
Stctti «, 16 . Juli . Das Gewerkschaftskartell ,

der Wahlverem der S . P . D. und die Parteivcreiue der

U . S . P . D. rufen zum Generalstreik auf , bis folgende
Forderungen erfüllt sind :

1. Aufhebung des Belagerungszustandes
i u P o m m e r n.

2. Gntlasinng aller während des Belagerungszustandes
inhaftierten Gefangenen , und Niederschlagung aller dar¬

aus resultierenden Strafverfolgungen .
3. Abberufung des Generals von Oven .

4. Anerkennung der Arbeiterräte . Ohne deren

Zustimmung können militärische Maßnahmen gegen die

Zivilbevölkerung nicht getroffen Verden .

Infolge dieser Aufforderung sind heute früh die Arbeiter

aller hiesigen Betriebe in den Ausstand getrete » . Die

Straßenbahnen verkehren nicht . Das Gaswerk ,
Wasserwerk und das Elektrizitätswerk sind g e-

schloffen . Es wird mit der Möglichkeit eines Bürger -
streiks zur Abwehr des Generalstreiks gerechnet .

»

Diese Verschärfung der Lage ist eine Folge der Ber -

hängung des Belagerungszustandes . Ob General von Oven

dazu berechtigt war . möchten wi - r bestreiten . Es haben in den

letzten Tageil Verhandlungen « zwischen den beiderseitigen
landwirtschaftlichen Verbänden stattgefnnde », die zu einem

Beschluß führten , der geeignet war , den Frieden auf dem
Lande und die Sicherung der Volksernährung zu gewähr -
leisten . Ist schon offensichtlich , daß , wie auch aus unserem

Jjerrtigen Leitartikel hervorgeht , die Treibereien des
Landbundes das einzig „bolschewistische " Element in der

ganzen Angelegenheit bedeuten , so ist der Belagerungszustand
nuk geeignet gewesen , Oel ins Feuer zu gießen . So hat der

kommandierende General des zweiten Armeekorps ver -

boten , die Arbeit niederzulegen , vom Dienste fernzubleiben ,
den Dienst zu verweigern oder die Arbeit absichtlich einzu -
schränken , eine Eigenmächtigkeit , die das Gegenteil ihrer Absicht
erreichen muß . Ferner fordert er . daß sich Ortsfremde
sofort bei den Ortspolizeibehörden zu melden haben , welche
dem L a n d r a t die Personalien des Einreichenden zur Ent -

scheidung übermitteln . Damit ist den Vertrauens -
leu ten , die bestrebt sind , durch Verhandlungen ausgleichend
zu wirken , die Grundlage ihrer Tätigkeit entzogen . Ist schon

daran Kritik zu üben , daß die Bekanntmachungen des kom -
mandierenden Generals nicht , wie notwendig , mit seinem
Namen gezeichnet sind , so ist nochmals darauf hinzuweisen ,
daß für diese schwerwiegenden Maßnahmen die Zustimmungen
weder des Reichswehrministers noch des Landpgrrtschafts -
Ministers eingeholt worden sind .

Sie wolle « keine SetrieösrSte .
Der Agrarier muh Herr im Hause sei ».

Die Agrarierbünde , in denen daS reccktionä « Großgrnndbe -
sitzer . und Großbauerntinn organisiert ist , an der Spitze der

Deutsche LandwirtfchaftSrat , der Bund der Landwirte , der Deutsche
Landbund usw . , haben dem ReichSarbeitSurirristtriMN « ine Erklä¬

rung überreicht , in der « S heißt :

Die im ReichSeruSschuß der deutschen Landwirtschaft zusam¬
mengeschlossenen KSrpirschaften wiederholen in letzter Stunde
die von ihren Vertretern schon verschiedentlich dem Reichsarbeit » -
Ministerium vorgvtragene Bitte aufs dringlichst «, die Landwirt -

schaft aus dem beabsichtigten Gesetzentwurf über Betriebsräte

gänzlich herauszulassen . Eine Notwendigkeit , das Ge -

setz auf die Landwirtschaft auszudehnen , vermZgen wir in keiner

Weife zu erkennen . Die unterzeichneten landwirtschaftlichen
Körperschaften lehnen jede Verantwortung für die Ein -

bezichung der Landwirtschast in das Gesetz ab .

Die jetzige Dewcgimg in Pommern zeigt , wie notwendig « in

Organ auch in der Landwirtschaft ist , das de » Hervendümkel der

Großagrarier einschränkt und dem Landarbeiter die Mitbestimmung
sichert .

Die bürgerliche Presse

gefällt sich in maßloser Hetze gegen die Streikenden , ohne ans
die Vorgeschichte des Streiks einzugehen . Sie zetert über
die Gefälnchung der Ernte . Es Uxrre besser , diesen Vorwurf
an das Stettiner Generalkommando 15 , an den reaktionären
L a n d b u n d und die vom Herrendünkel besessenen Groß -
agrarier zu richten . Auch dem Abgeordneten Dr .
Mittelmann von der Deutschen Volkspartei , der in der
Nationalversammlung eine Anfrage einreichte , was die Re -
gierung gegen gewissenlose Hetzer und für die Sicherstellung
der Ernte zu tun gedenke , ist zu antworten , daß sicherlich
mancherlei gegen gewissenlose Treibereien und vcrcmtwor -
hrngsloses Herrentum geschehen wird , wobei dahingestellt
bleiben mag . ob dies ganz im Sinne des Herrn Mittelmann
und seiner Partei geschieht .

hellntransport der Kriegsgefangenen .

Verhandlungen in Bern .

Zürich , 16 . Juli . In der Frage der Heimschaffung der

deutscken Kriegsgefangenen aus Frankreich finden , wie
der Vertreter der „ Franks . Ztg . " hört , in Bern Be -

sprechungen von Vertretern Deutschlands , Frank -
reich s und der Schweiz statt . Die Schweiz hat pch bereit
erklärt , 300 00 ( 1 deutsche Kriegsgefangene durch ' ihr Gebiet
heimbesördern zu lassen . Es sollen täglich , mit Ausnahme
der Sonntage , vier Züge gehen , und zwar nicht wie die
Jnternierungszüge . nachts , sondern bei Tage , damit den
Heimkehrenden schon durch die Reise selbst eine erste Er -
g u i ck u n g geboten wird . Die Jnternierung der noch in der
Schweiz befindlichen 3000 deutschen Gefangenen wird in

einiger Zeit ihr E n 5 e erreicht haben .

Lansing will zurücktreten l

Haag , 16 . Juli . Hollandsch Nieuwsbüro meldet aus
5 ! ew York : Ein Sondextelegramm des „ New York Tri -
büne " aus Paris berichtet , daß Lansings Wunsch , alß
Staatssekretär zurückzutreten , dadurch voran -

laßt wird , daß er sich über die Zlrbeit der Friedenskonferenz
enttäuscht fühlt . Er stellt sich in dieser Hinsicht auf den

gleichen Standpunkt wie General S m u t s. Er ist wei -
terhin unzufrieden , daß Oberst Hause und Wilson wie -
derholt Entscheidungen getroffen haben , die der Entschei -
öungLansingS zugestanden hätten .

Hcuc Vorlage über die Betriebsräte .
Weimor , 16 . Juli Vom Reich swirtschaftsamt

ist eine neue Vorlage über die Betriebsräte ausge -
arbeitet worden . Sie sollinder nächsten Woche der
Ratlonalveriammlung zugehen . - Ministerpräsident Bauer
wirb Meie Frage bereits in seiner Programmrede be¬
rühren .

Zranzösisihe Maßnahmen gegen öke

Teuerung .
Hau » , den 16. Juli . Hollandsch NieulwSbursau meldet an » Pa -

riS : Am Dienstag vormittag trat da » Ministerium im Elhss « unter
dem Vorfitz von P o i n c a r e zusammen , um über neue Beschlüsse
bezüglich de » Kampfes gegen die Teuerung zu beraten .
E » wurden folgende �Beschlüsse gefaßt :

1. Da » System von VerkausSständen von Lebensmitteln ,
daS dort befriedigt hat , wo « S angewandt wurde , wird in Paris der -

doppelt und in anderen Zentren der Bevölkerung eingeführt
werden .

S. Tettens der LebenSmittelversorgungSbehörden werben in Pa¬
ris und in der Provinz b i llige Restauran tS mit Mahlzeiten
zu festen Preisen eröffnet werden .

3. Die NahrungSmittelvorrät « de » Heere ? wecken unmittel -
bar der Oeffentlichkeit nutzbar gemacht wecken und zwar durch ver -
jchiedene Organisattonen . namentlich durch Vertrieb seitens der
Kon sumgesellschaften . welchen zu diesem Zweck beson -
dere Erlei chterungen gewahrt wecken , p. nd

4. Im Unterstaatssekretariat für VolkSernährung wrck «in be -
sonder/r Dienst zur Unterdrückung der Spekulation
mit Lebensmitteln und ersten Lebensbedürfnissen errichtet , der von
einer besonderen Polizei unterstützt wird , welche Auskundschaf -
hing und Verfolgung von unlauteren Kaufleuten borneh .
men wick .

Also im Frankreich des Poincars . Die Orgien , die der
Wucher bei uns feiert , lassen den Wunsch zu , ähnlich energische
Maßnahmen auch hier bald m Erscheinung treten zu lassen .

Achtstundentag in Holland .
Am letzten Freitag hat die holländische Kammer das

Acht st unden - Gesetz angenommen : nur die
Kommunisten stimmten dagegen . Der Minister
wurde von allen Seiten beglückivünscht . ' Die sozialdemokratische
Fraktion erhob sich und sang den A ch t st u n d e n - M a r s ch.
Der Präsident schloß schnell die Sitzung , aber die Konservativen
und Nationalliberalcn bljeben noch beisammen und ant -
warteten mit der Nationalhymne .

. Eine Kraftprobe
des pommerschen Landbunöes .

Aus landwirtschaftlichen Kreisen Vorpommerns wird

uns am Vorabend der Streikbewegung in Pommern ge -
schrieben :

Eine Kraftprobe ! Kein Zweifel ! Als nach dreitägi -
ger Arbeit im Ratsaale in Stralsund die Tarisvevhandlun -
gen zwischen den Vertretern der Landarbeiterschaft und

denen des Pommerschen Landbundes gescheitert waren , da

hat mit Recht Genosse Goebel als Führer der Landarbeiter -

schast den Agrariern ins Gesicht . gesagt , daß es für sie sich
nur um eine Kraftprobe handele .

Wie war die Vorgeschichte ? WS vielerorten m Deutsche
land die Tarifverhandlungen in der Landwirt -

schaft im vollen Gange , ja , zum Teil schon abgeschlossen
waren , trat in Pommern der Landbnnd ans . Besonders
charakteristisch war sein erstes Auftreten in jenem Kreise ,

dessen politisches Leben seit 20 Jahren in Pommern ir

sonderS beachtlich , ja , in ««sisser Beziehnnß richtunggebend
ist , im Kreise Grimmen . Hier wurde der Landbund begrün -
det w der zweiten Hälfte des März . Nach unwidersproche -
nem Bericht deS Grimmer KreiMattS vom M. März hat
der Leiter deS Bundes , Herr von B o n i n - G ü l z o w in

der Begründungsversammlung ausdrücklich erklärt , die

Landwirtschaft ( das heißt die Groß - Agrar ' �r ) will „ H e r r
im eigenen Hause bleiben " , man wünsche keinen

Tarif , schon am 7. März habe der landwirtschaftliche Verein
in Grimmen die Bildung eines Arbeitgeberausschusses ab -

gelehnt , zu deutsch : man wolle den Tarif verhin -
dern , indem man verhinderte , die notwen¬

dige Stelle zu schaffen , ohne die ein Tarif
nicht zustande kommen kann .

Das war der Autfatt ! Und als man sich schließlich doch
am 2. Juli in Stralsund zusammensand , um für den Re -

gierungÄbezirk den Tarif zu beraten , da hatte der Landbund

freilich auch einige Arbeiter mitgebracht , die auf der rechten
Seite saßen . Gegenüber , auf der linken , die Führer des

Deutschen Landarbeiterverbandes aus den verschiedensten
Kreisen . Man tagte am 2. Juli von morgens 9 Ubr bis

abends W/z Uhr mit Is�stundiger Pause , am 3. Juli von

früh 9 Uhr bis mittags um % 3 Uhr . Dann hatte man
einen bis ins einzelne gehenden Tarif beraten , ohne daß die

Vertreter der Arbeiterschaft ahnten und ahnen konnten , daß

diese ganzen Verhandlungen seitens der Arbeitgeber unver -

Kindlich waren . Man war auf Seiten der Arbeiterfchait
überzeugt , daß nur noch die Festlegung einiger allgemeiner
Grundsätze , die freilich auch wesentlich genug sind , für die

Weiterberatung am 9. Juli erübrigte , um dann dem Bezirk
verkünden zu können , daß der Friede geschlossen sei . Es

sollte anders kommen . Unverzüglich rief man die Landbund -

gruppen der Kreise zusammen , und es ist bezeichnend genug ,
daß z. B . im Kreise Greifswald nur die Arbeitgeber nach
Züffow berufen wurden , dazu auch diejenigen Arbeitgeber ,
die nicht im Landbunde sind . Hier zeigte sich mit : aller Klar¬

heit , welche Geltung und welchen Einfluß derjenige Teil der

vommerschen Landarbeiterfchaft genießt , der sich — es sind
ihrer recht wenige — verleiten ließ , sich dem pommerschen
Landdunde anzuschließen .

MS man nun am 9. Juli in Straksund wieder zu¬
sammentraf , da war dem Kundige « auf dem ersten Blick klar ,
daß ein Umschwung stattgefunden hatte . Es waren zum
großen Teil ganz andere Persönlichkeiten zur Vertretung
der Arbeitgeber erschienen . Die Tonart , vie von Anfang
an angeschlagen wurde , war eine andere geworden . Nicht
nur , daß der beratene Lohntarif recht erheblich
herabgesetzt worden war , auch in wesentlichen Einzel -
heften , die von der größten Bedeutung für Ruhe und Ord -

nung und für ein friedliches Arbeitsverhältnis sind , trat
die glatte Ablehnung aller Arbeitersorde -
r u n g c n zutage . Man bestand nun wieder auf den elf -
st ü n d i g e n Arbeitstag , obgleich am Tage vorher auf

Rügen in einem neuen Tarif der zehnstündige Arbeitstag
angenommen war , so daß Neu - Vorpommern eine Enklave
bilden würde , umgeben von Rügen und Mecklenburg , wo
der zehnstündige Arbeitstag ai�> in der Ernte gilt . Bei der
Festsetzung �

der Entlohnung für beschränkt leistungsfähige
Arbeiter , für jeden , der daS flache Land kennt , eine ungemein
wichtige Angelegenheit , wurde das Schl r Ht u n g sv e r -
fahren mit allen Mitteln » bgelehnt . Die
Agrarier wollen da ? SchlichtungSverfaMen nicht haben . Na -
türlich , wie Herr v. B o « i n ganz richtig gesagt hat , sie
wollen „ Herr im eigenen Hanse " sein . So ging es weiter
im Kampf gegen den Gedanken de ? Schlschtungsverfahrens
und gegen die örtlichen Arbeftermtsichüsst , die trotz ausdrück -
licher Weisung des Minister ? LeZ Innern an die Landräte ,
noch heute in Vorpommern so gut wie nirgends vorhanden
sind , so daß der erste Unterbau deS SelbstüAtimmungsrechtS '

der Arbeiterschaft mit allen Mitteln verhindert wird durch
das Herrentum im eigenen Hause . Endlich gab es noch eyre
Auseinandersetzung über eine gewisse Bestumnung , die iß



einigen Bezirken des LandvunZes Aufnahme gefunden Yak. ! mit klarem Blick für die Gesamtheit der VerhMnisie den
Dort heißt es ' in den Satzungen des Landbundes , daß der Tatsachen gegenüberstehen , und daß sie im Kampf gegen die
Ausschuß der Arbeitnehmer , womit nur der Ausschuß der im Agrarier , gegen den Landbund , nichts weiter und nichts am
Landbund organisierten Arbeitnehmer gemeint sein kann , deres im Auge behalten werden , als die gewissenhafte Wah -
über die Jnnehaltung der Tarifverträge zu wachen habe , rimg der ihnen anvertrauten berechtigten Interessen im
und zwar insbesondere darüber , daß die Tarifverträge nicht
überschritten werden . Die getreuen Landbundarbeiter als

ständige Ueberwachungsinstanz auf den Gutshöfen über ihre
eigenen Arbeitgeber , falls diese etwa über den Tarif hinaus
ihre Arbeiter besserstellen wollen !

Man sieht , ein ganz eigenartiges neues System , welches
deutsche Arbeiter dazu erniedrigen will , gegen die eigenen
Klassengenossen Hilfsdienst oder gar Spitzeldienst zu leisten !

Und damit die Sache auch ganz sicher ist , verpflichten sich
die Arbeitgeber als Mitglieder des Landbundes Unterschrift »
lich zur Leistung erheblicher Reugelder . Man höre und

staune : Eine Mark pro Morgen für jede Ueberschreitung des

Tarifs . Wer also vorübergehend einem landwirtschaftlichen
Arbeiter gestattet , außer der üblichen Nachzucht gleichzeitig

Rahmen der Interessen der Allgemeinheit .

Der Protest gegen öen Geamltfrieüen .
Tie Demonstrationen am 21 . Juli .

Die sozialistischen Parteien Englands , Frankreichs und
Italiens haben für den 21 . Juli gewaltige Protestaktionen
und Demonstrationen gegen den Versailler Gewaltfrieden
und gegen die Bekämpfung Sowjet - Rußlands durch ihre
Regierungen angesagt . In einer Reihe neutraler Staaten
haben sich die sozialistischen Parteien diesem Vorgehen ange -
schlössen .

Nun fordern auch in Deutschland die Unabhängi -
gen zur Beteiligung an diesem Proteste auf und sagen für

noch ein Stück Vieh im Stall zu haben , ein Fall , der im �den 21 . Juli große Umzüge und Kundgebungen an .

Laufe der Wirtschast sehr wohl denkbar ist , z. B. wenn einem ! Es kann kein Zweifel sein , daß auch wir den Bestrebun
Arbeiter ein ganz besonders gutes weibliches Kalb geboren gen der sozialistischen Bruderparteien in den Ententeländern ,

' . . . . . .. i _ _ _O . . fi ' _ _ __ _ _� Of. Jfl - 1i- � Y- ____Q . ... N♦n C» r(i « v» rti n vm Yi t ..k « V . ... S, S. I -. �
mird , das er unter Zustimmung des Arbeitgebers ansetzen
möchte , obgleich er schon eine IfHjährige Stärke im Stalle

hat , ein solcher Arbeftgeber muß , wenn er Mitglied des

Landbundes ist und 2000 Morgen bewirtschaftet , die kleine

Summe von 2000 Mark zur Strafe an den Landbund ab »

führen , wenn ein Arbeiter auf seinem Hofe ihn denunziert

die sich gegen den Gewaltfrieden und die gegenrevoluftonäre
Unterdrückungspolitik der Entente richten , mit der wärmsten
Sympathie gegenüberstehen . Aber über die Rolle , die das

deutsche Proletariat bei dieser Aktion zu spielen hat , kann
man zweifelhaft sein . Wir sind ja die Besiegten ,
die Unterdrückten ! � Die Demonstration richtet sich

dieser Kern , ' soweit Wissells Auffassung in Frage kommt , völlig
gewendet wird , so lassen wir den betreffenden Absatz noch einmal
hier folgen . Er lautet richtig :

„ Es ist für mich wirklich erschütternd , zu sehen , daß man in
eine Erörterung meiner Pläne hineinsteigt , . ohne sie nur gelesen
zu haben . In dem Plane des Gesetzes über den ' Arbeitsfrieden
sehe ich für Betriebe , die unter Friedensgebot gestellt sind — be¬

stimmte Gruppen von Betrieben sollten es sein — , die ge¬
bundene Gewinnderteilung vor . Diese gebundene
Gewinnverteilung sollte die Wirkung haben , daß von dem Teil des

Reingewinns , der über den Satz von ö vom Hundert des Stamm¬

kapitals einschließlich der ausgelviesenen Reservefonds hinaus er¬

zielt wird , drei Viertel an einen Reichsfonds abzuführen sind ,
von dem zwei Drittel für die allgemeinen Zwecke des Reichsfonds ,
ein Drittel zur Förderung sozialer Aufgaben des Reiches der -
wendet werden sollten . Aus dem hier erwähnten Reichsfonds
sollte die deutsche Gütcrerzeugung gefördert und dadurch die Be -

schästigung der deutschen Arbeiterschaft ermöglicht werden . Tie

gebundene Gcwinnderteifung sollte den Gewinn des Unternehmer »
beschränken ; eine Gewinnbeteiligung ' der Arbeiter

�und gar �eine solche an Stelle der Vollsozialisierung ist nicht'
vorgesehen . Ich stelle das fest . "

Schund - und Gewaltfrieden von Versailles au fgezwun -
gen haben . Das aber sind allein die Regierungen
der siegreichen Länder , die Regierungen der En -
tentestaaten . Die gegenwärtige deutsche Regierung ist
an den menschheits - und arbeiterfeindlichen Bedinaunaen des
Versailler Dokuments wahrhaftig u n s ch u l d i g, sie hat bei

Ueber die sittliche Höhe einer solchen Bestimmung sich gegen die Regierungen , die der West den

auszulassen , erübrigt sich. Sie kennzeichnet jedenfalls den
' " "

| p-
m - -- r

Geist des Landbundes , der im vorliegenden Falle den Tarif
für Votpommern zum Scheitern brachte .

Nach außen hin wird natürlich der Landbund versuchen ,
sich zu rechtfertigen , damit er wenigstens einen Teil der

öffentlichen Meinung für sich hat . Er wird inAbesoudere - „ m - » ' ■ r „
den elfstündigen Arbeitstag für diesen Zweck ausspielen . ! �
Hoffentlich verschweigt er dabei nicht , daß die Vertreter der <! mf� �

� e m h a r t e it e n Z ro a n g iw .

Landarbeiter , darunter insbesondere sänftliche in festem Lohn g- � �
und Brot stehenden Landarbeiter , wiederholt und auf das hohnlachenden Sieger zur Tagesordnung

entschiedenste erklärten , daß sie 13 Stunden arbeiten� TOßa trin knf « a « ir o ? ™« anw
m n T T p tt in hpT ( ? Tntp ir ) p n n PTforbcrltcft/v « � � ciriw - n tDCTTtt bci §

s fla Jirif mnn Proletariat am 21 . Juli mit demonstriert ? Von deutscherund wenn es genügend bezahlt wird , �a, man ist hnr " IL
hat schließlich , was zweifellos nicht unbedingt notwendig

wäre , die Bestimmungen darüber , ob im Einzelfalle Usb�r -
itsinden gemacht werden sollen , vertraglich dem Betriebsleiter

in die Hand gegeben . Mehr konnte die Arbeiter -

schaft nicht bieten , aber — tut nichts — wie sagte
Herr von B o n in : „ Wir wollen Herren im eigönen Hausö
bleiben " .

Und das ist natürlich der springende Punkt ! . Gewiß ,
einen Tarif , den mögen sie am Ende eingehen , die

Herren Agrarier , vorausgesetzt , daß er ihnen paßt und daß
ihr Wille im ganzen und im einzelnen unbedingt durch -
dringt . Das alte Mißtrauen gegen den Kittel des Arbeiters .

Der alte Herrenstandpunkt , durch nichts erschüttert , besteht
nach wie vor . Sein Wille geschehe , nur sein Wille , Mid im

Hintergründe doch wohl die Aussicht und Hoffnung , daß der

Deutsche Landarbeiterverband in seinem ge -
waltigen Anschwellen in Vorpommern eingedämmt , ja , daß
er zerschlagen werden würde , wenn seine Vertreter mit leeren

Zünden vor die Arbeiter hintreten müssen , wir haben von

! uren langjährigen , berechtigten Wünschen , wir haben von

aen Erfordernissen dieser Tage für euch zu erreichen nichts
vermocht !

Ob nicht noch andere Dinge im Spiele sind , ob nicht die

, . M o o rk u l t u r sp a t e n " ( Gewehre ) auch noch im Hin -
tergrunde ihre Rolle spielen ? Wer will es sagen !

Die Kampfansage des pommerschen Landbundes ist da ,
wer vermag noch zu hoffen , daß es nicht zum Ausbruch des

Kampfes kommen . wird ? Mag jedenfalls die Bevölkerung
in Stadt und Land der sicheren Ueberzestgung sein und blei -

wn , daß die Führer der Arbeiterschaft mit vollster Ruhe ,

Seite ist vor dem Abschluß des Friedens wahrlich genug
protestiert und demonstriert worden , man hat damals auf
uns nicht gehört und wird beute ebensowenig auf uns hören .
Wenn die Unabhängigen jetzt plötzlich eine große Protest -
Bewegung inszenieren , so wollen sie mit dieser Geste offen -
bar vergessen machen , daß s i e es gewesen sind — sie und
niemand anders — , die durch ihr übereiltes
A n n a h m e g e s ch r e i vor Unterzeichnung des Friedens

Ilsede e i n h e i . t l i che Protestaktion des deut -

schenVolkesgegendieunsau fest legte nFrie -
densbeding ungen unmöglich gemacht baben .

Wollen die Unabhängigen jetzt gegen die deutsche Re -
gierung protestieren , weil diese getan hat , was sie , d i e U n -

abhängigen , selbst am eifrigsten gefordert
haben ? Jedes Kind in Deutschland weiß , daß weder die

jetzige Regierung Teutschlands noch irgend eine andere
die Macht hat - die Friedensbedingungen zu ändern . Die
wirklichen Machthaber sind dem Arme des d e u t s ch e n Pro -
letariats nicht erreichbar , sie sitzen in Paris , London und

Washington : wenn die Sozialisten dieser Länder gegen sie
losgehen , so haben sie unsere ganze Sympathie , aber helfen
können wir ihnen dabei nicht .

Planwirtschaft unö Sozialifterung .
Fn der Erklärung des Gensssen W i s s e l l tMorgcnaus -

gäbe vom 1k. Juli ) sind zwei den Sinn ins Gegenteil wendende

Satzfehler enthalten . Beide Male ist von einer gebundenen
Gewinnbeteiligung die Pede , Wärend es gebundene Gewinnvertei -

lung heißen muß und im Manuskript auch geheißen hat . Da cS sich
hier um den Kern der Differenzen handelt und durch die Satzfehler

die verüächtigungsmethoüe .
Zum Austritt der Unabhängigen ans der Untersuchnngs »

kommission . ,
Das Spiel der Unabhängigen liegt jetzt klar zutage :

erst haben sie nach der Untersuchungskommission geschrien , als
dann die Ergebnisse der Untersuchung ein für sie der -
nichtendes Aussehen annahmen , griffen sie zum
letztei : Rettungsanker : die Arbeit der Kommission mußt� auf
jeden s�all diskreditiert werden . Wie konnte das

geschehen ? Indem man plötzlich mit großem Krach austrat .
Aber leider hatte man gar keinen Anlaß dazu . So

mußte einer bei den Haaren herbeigezogen wer -
den . Um einer prozessualen Formalie fünften Ranges
w' llen , weil die Kommission gewisse Zeugen erst allein

hören und dann konfrontieren , nicht sofort konfrKi -
tieren wollte ( bei welchem Gericht ist das übrigens Mode ? ) ,

schmeißt der Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld mit beleidigter
Miene plötzlich sein Aktenstück hin und verläßt den Saal .
Die „ Freiheit " applaudiert natürlich „recht so ! " und schreibt :

Wir können den Austritt unseres Genossen aus dem Unter -

suchungsausschuß nur billigen . Die Arbeiten des Ausschusses
sind gerichtet . Seine Feststellngen entbehren der wichtigste it
Grundlage jeder Forschung : der Wahrheit .

Ach nein , dazu ist das Spiel doch zu durchsichtig !
Gerichtet ist allein die unabhängige Methode , den Unter -

suchungsansschuß um jeden Preis zu verdächtigen ,
weil die Wahrheit gegen die Unabhängigen aus -

gefallen ist ! _

Lanüratsabsolutismus .
Nach § 178 der Kreisordnung ist der Landrat Befugt , Beschlüsse

des Kreistages , „ welche die Gesetze verletzen " , mit „ aufschiebender
Wirkung " zu beanstanden . Von dieser reaktionären Bestimmung
machte in der letzten KreiStagssitzung de » Kreises Leeskow - Storkow
der Landpat Dr . Wiskott Gebrauch und erzielte dadurch , daß die
bisherige sozialdemokratische Kreistagsmehrheit beseitigt wurde .

Zuerst wurde über die Mandate von zwei sozialdemokratiichen
Kreistagsabgeordncten abgestimmt . Diese beiden Abgeorneten durs -
ten dabei nach der Äreisorirnun� jiicht mitstimmen : dadurch kamen
unsere Genössen , die über eine - stimme Majorität verfügten , mit
einer Stimme in die Minorität und ihre Mandate wurden für uju
gültig erklärt . Ms dann angefochtene bürgerliche Mandake eben -
falls für ungültig erklärt wurden , beanstandete der Land -
rat diesen Beschluß . -

Ter Kreistag kann nun ja das Verwaltungsstreitverfahren beu

schreiten , bis dieses aber durchgeführt ist , das dauert bekanntlich
lange , damit ist der Zweck erreicht .

Und dabei waren unsere Genossen im Recht . Tie Wahwor -
schlage sollten bis zum 22 . April beim Wahlkommissar sein . Ein

sozialdem . Wahlvorschlag war am 19. April vormittags zwischen
9 und 19 Uhr in Berlin zur Post gegeben , soll aber erst am 24 . April

Unsere firbeiterbilöungsaussthüfte .
Ueberoll regt sich Bildung und Streben ! Nie

noch hatte diese ? Wo: t Goethes so sehr Geltung wie im neuen

Deutschland nach der Revolution . ES ist , als ob das jahrzehnte¬

lang niedergehalten « Kulturverlangen des Volkes sich jetzt einem

Naturereiguis gleich mit elementarer Wucht Bahn bräche . Ueberall

regen sich die Kräfte ; neue Organisationen ersteben , Bildungs -

Institute tun sich allerorts auf , Volkshochschulen werden gegründet —

rS ist eine Lust zu leben , könnte man sagen , wenn die Zeit nicht
sonst so bitter ernst wäre . Vieles von dem , was jetzt ersteht , wird

wieder eingehen , manches wird nicht standhalten , wenn die Probe

gemacht werden soll ; aber daS wirklich Wertvolle wird bleiben ,

weil eS im Volke wurzelt und einen Teil unseres GememichaftS -

tebens selbst bildet . Die Revolution hat mit dem BildungSvorrecht

der Befitzenden gründlich ausgerärftnt ; im neuen Deruschland sollen

die geistigen Kräfte des Volkes voll zur Entfaltung kommen .

WaS der reaktionäre Klassenstaat versäumt hat , versäumen mußte ,

weil es seinen Interessen widersprach , nämlich daS Volk zu den

lichten Höhen der Kunst und Bildung emporzufübren , daS wird nun

der Sozialismus mit derühm innewohnenden schöpferischen Kraft

nachholen . Schon bisher haben unsere Arbeiterb ' . ldungöauSschüste

in diesem Sinne wertvolle Arbeit geleistet . Aber die Vorbedingungen

hierfür waren ungünstiger , die Schwierigkeiten größer als heule .

Nachdem nun der Sozialismus zur weltumspannenden , geistig kul -

iurellen Macht geworden ist , wird ihr Tätigkeitsfeld ein ganz un -

geheures werden .

Auch der Bezirksbildungsausschuß der sozialdemokratischen Partei

für Groß - Berlin hat sich jetzt neu gebildet und feine Tätigkeit wieder

aufgenommen . Möge die Masse dcS wcrktäligen Volkes leine De -

strebungen nach Kräften unlerstützen , möge aber auch . jeder Einzelne ,

wenn in den nächsten Wochen der Ruf an ihn ergehen sollie , an

feinem Werke mitschaffen helfen . � r. v .

Drahtloses Jerusprechen .
Nach dem nouesten Stande der Technik ist ein drahtloser Fern -

jprechverkeht jetzt tmsächlich möglich . Die auf diesem Gebiete ge -

mochten Vorversuche haben zu einem günstigen Ergebnis geführt .
U. a. ist vor kurzem versuchsweise m- st Hilfe der Gesellschaft für

drahtlose Telegraphie m. b. H. ( Telefunkeu ) zwischen den großen
Elektrizitätswerken in Rummelsburg und in Ober -

schöneweide eine drahtlose Fernsprechverbindung eingerichtet
,vorden . Die Anlage ermöglicht ohne jede Drahtverbindung eine

gute Sprech Verständigung m beiden Richtungen .
Der Anruf erfolgt durch einfaches Drücken auf einen Knopf .

Bsi der Gegenstation wird dadurch ein gut hörbarer , Heller summen -
der Ton erzeugt . Im übrigen besteht in der Wwickelung des Ge -

sprllchs gegenüber dem Fernjprrchen mit Dratztleitung kein Unter -
schied . Die Mittel , mit denen die Uebertragung der Sprache er -
reicht wird , find verhältnismäßig einfach . Sie bestehen in der
Hauptsache aus einem sogen . Röhrensender und einem Audion -
empsänger , beide äußerlich als Glühlampen erkennbar , die in be -

sonderen Kästen unterg . vracht sind und während des Betriebes
durch den elektischen Strom zum Leuchten gebracht werden . Durch
den Röhrsnsender werden ungedämpfte elektrische Wcltxn von sehr
hoher Schwingungszahl erzeugt , die beim sprechen in das Mikro -

Phon Verzerrungen erleiden . Diese werden im Empfänger aufge¬
fangen und im Fernhörer als gesprochenes Wort zu Gehör ge -
bracht . Bei jeder Station beiiinden sich zwei Lustdräbte ( Antennen ) .
Hierdurch wird es ermöglicht , daß bei beiden Sprechstellen gleich -

zeitig gehört und gesprochen werden kann .
Nach den bei den Versuchen gewonnenen Erfahrungen ist zu

hoffen , daß der Fernsprecher ohne Draht neben dem Drahtfern -

sprecber bald eine wichtige Rolle unter den Nachrichtenverkehrs -
Mitteln spielen wird .

Die GeiZd öer Menschheit .
Mit taüscnd Skorpionen . ist die Menschheit während dieser

fünf Kriegsjahre gezüchtigt worden , und jene Oualen , die bereits

vor dem Kriege bestanden , wurden durch ihn noch verhundertfacht .
Das gilt besonders von den Krankheiten , die nicht offen ihr Ge¬

sicht zur Schau tragen und die deshalb um so entsetzlicher fressen
am Baum der Menschheit : den Geschlechtskrankheiten . Trotz aller

Aufklärungsversuche der letzten Jahre spricht man nicht gern von

ihnen , verschweigt man nur zu gern dieses furchtbare Hebel .

Immer noch gibt es junge Menschen , die lachend und unwissend in

ihr Unglück rennen , immer noch gibt es Mütter , die sich , scheuen ,
ihre Tochter über diese entsetzliche Gefahr aufzuklären , immer noch
gibt es Männer , die — sei es aus Leichtsinn , sei es ausj Schlcch -
tigkeit — ihr Leiden auf die Frau übertragen , die ehrlos oder

schwach genug sind , Kindern das Leben zu geben , die auf diese
Weise . zu einem elenden Dasein verdammt werden . Hier auf¬
klärend , helfend zu wirken , soll der soeben im Pbönix - Verlage Carl

Siwinna . Kattowitz , erschienene Roman „ Die Geisel der Mensch -
heit " von Lola Stein ( Preis elegant gebunden 7 M. ) dienen .

Fesselnd wird das Leben zweier junS « Menschenkinder _ gc -
schrldert , die bestimmt zu sein scheinen , einander das höchste Glück

zu geben , und die doch tief unglücklich werden , weil der Mann sich
— lange bevor sie einander begegneten — in einer übermütigen
Stunde die Syphilis zugezogen hatte , deren entsehliche Folgen er
nun in ihrer ganzen Schwere erleiden muß . Dreses Schicksal
wirkt um so tragischer , als der junge Mann imstande gewesen
wäre , durch Benutzung aller vorhandenen Heilmittel die Folgen
des Leidens bielleicht abzuwenden , hätte nicht die von alten Vor -
urteilen beherrscht ? Verständnislosigkeit der Familie es ihm. un -

möglich gemacht . So schön der in heißer Liebe gefaßte Entschluß
des jungen , kaum erblühten Mädchens ist , ihr Leben an das des

sich ihr anvertrauenden Mannes zu binden , so bewundernswert

die Treue , mit der die reife , wissend� Frau dem Manne bis zum

gualvollen Ende . alle Leiden zu erleichtern sucht : sS ist kaum faß '
bar , daß diese beiden von der Natur so bevorzugten Menschen
so hart vom Schicksal verfolgt werden . Und doch btei - bt

immer da » Gefühl : bier hat die Schriftstellerin nicht Phantasie -

gestalten geschaffen , hier zeichnet sie ein Lebensbild , das sie aus

eigenster Anschauung m: terlebt Haft Es ist ein Buch , das man

jedem jungen Manne , jedem jungen Mädchem eber vuch jedem
Vater und jeder Mutter in die Hand drücken möchte .

Viele Wege gibt es . dieser Geißel der Menschheit zu wehren ;
wir Sozialdemokraten sehen sie vor allem in der �Hebung der wirt -

schafilichen , der sozialen Verhältnisse ; wir sehen sie ganz besonders
in der Abschaffung der Prostitulirn , der käuflichen Liebe durch

Verwirklichung unserer sozialistischen Ziele . Solange wir aber

unsere Ideen noch nicht verwirklicht haben , sind Bücher wie dieses
von großem Wert für die Aufklärung der leider noch so zahlreichen
unwissenden Menschen ; und dieser Wert war nie größer als im der

Gegenwart , wo der unselige Krieg auch eine fürchterliche Verbrei -

tung der verheerenden Krankheiten gebracht hat .

Louise Schröder .

Notizen .

— Der Chemiker Emil Fischer , der in der plan -
mäßigen Erforschung organischer Stoffe seit vier Jahrzehnien
bahnbrechend gearbeitel hat , ist in der Nacht zum Dienstag ,
K7 Jahre alt , g e st o r b. e n. Die Erkenntnis der Kohlcnstoffver -
Bindungen war sein großes Feld . ' Die Natur der Harnsäure
klärte er in jungen Jahren auf . Die Untersuchung des chernischen
Aufbaus von Zucker und Eiweiß führte ihn zu Aufsehen er -

regenden Ergebnissen . In seiner synthetischen Acbeit trat Oer

Chemiker siegreich in Wettbewerb mit der Natur : ihm ge . ang
die künstliche Herstellung einer ganzen Reihe von Eiweikarten .

Fischer lehrte zuletzt an der Berliner Universiiai und gehörte den

großen neuen ForschungSakademven in Dahlem und Muhlheim an .

- Vorträge . In der Fcuff »- Siidamer . kan: ,chcn G- yll .
schaft spricht ' Dr . K. Martin über „ Argenhiucn . u " d btc beiu,cft

Auswanderung " am 21 . Juli , abends Uhr . . m Saale des Ver -

einshauscs , Wilhclmstr . 34 . a - iwa a „ »
— Theater Im Kleinen Theater ist Rudo . r �. otharS

spiel Die M e t t e r n i ch p a st e t e" in Vorbereitung . Martm

Wolfgang von der Wiener Volksbübne wur� dem Kleinen

Theater perpflichtot . - Fritz K ° n n e ck e s Oper . Magdalena .

nach einer Dichtung vcn HanS Hemz Hinze . mann , wurde vom

Deutschen Opernhaus Cbarlottcnburg zur Uraunuhrung ang - nom -

men — Im Deutschen Künstler - Theater wird am Sonnabend mit

Mar Adalbert ' die „ R u t s S b a h n " zum ö0 . Male aufgeführt .
— Musik . Ter Direktor des Munchener Nationaltheaters .

Generolmusildirektor V ru n o Walter wurde von der Konzer: -
leitung HanS Adler für eine Reihe ständiger Berliner Orchester -

kcnzerte mit dem Philharmonischen Orchester und hervorragenden
Coiiften verpflichtet . Ter erste Abend findet am 29 . Septem -
her in der Philharmonie statt und bringt eine Festaufführung der

II . Sinfonie von Gustav Mahl er .



beim WaWommissar « ngegcmgen sein . Selbst wenn dies der Fall
gewesen ist , so genügt es nach höchstrjchterlicher Rechtsprechung zu :
W< chrung einer Frist , wenn die Absendung so rechtzeitig ersolgt , daß
unter gewöhnlichen Umständen die rechtzeitige Bestellung noch zu
erwarten war . Tie Rechtmäßigkeit der Beanstandung seitens des
Landrats Dr . WiSkott ist daher sehr ztveifelhäft .

So siebt die Art und Weise , wie die Herren , die bei jeder Ge -

logenheit über „ Parteischiebung " kreischen , aus .

Oeutschaationale Lugen .
Aus dem Parteitage der Deutschnationalen Volkspartei , der am

1Z. und 13. dieses MonatS in Berlin tagte , hat der Abgeordnete
v. d. Osten - Warnitz in seinem Referat über den Wiederaufbau des

deutschen Wirtschaftslebens die Behauptung aufgestellt , dag der

Staatskommissar Dr . Grimm im Auftrag des preußischen Land -

Wirtschaftsministers in Pommern gewesen sei und dort die Land -
arbeiter zum Streik aufgehetzt und in verhetzcndstem Biaße die
Stände gegeneinander aufgewiegelt und die Arbeiter angespornt
habe , die bereits gefchlossenen Tarifverträge einseitig zu brechen .
Das Niveau dieser Versammlung wird dadurch gekennzeichnet , daß
diese Ausführungen durch Zwischenrufe , wie „ bekannter Hochstapler "
begleitet wurden . Diese gegen den Regierungs - und Landes -
ökonomierat Dr . Grimm vom Preußischen Landwirtfchastsmini -
sterium gerichteten Vorwürfe sind in allen Teilen unwahr und

stehen in striktem Widerspruch zu den Tatsachen . Herr Dr . Grimm ,
der die Arbeiterangelegenhciten im Landwirtschaftsministerium be -

arbeitet , hat in entgegengesetztem Sinne gewirkt und erheblich zur
Beilegung und Vereitlung von Arbsiterstreitigkciten auf dem Lande

beigetragen . Im übrigen wird bei der am Donnerstag , den
17. d. Mts . in der Preußischen Landesversammlung zur Beratung
stehenden Interpellation über drohende Landarbeiterstreiks der

Landwirtschaftsminister Braun zu der Angelegenheit ausführlich
Stellung nehmen . Herr v. d. Osten wird zudem noch Gelegenheit
erhalten , seine unwahren Vorwürfe vor Gericht zu verantworten .

Berhifwng cineS Arbeiterrats . Wie die Zentralstelle der Ar -
beiterräte des Kreises Niederbarnim erst jetzt bekannt gibt , ist hi ?
Mitglied G r «o s ch e am 24 . Juni vormittags von einer Militärpa -
trouille in ihrem Bureau verhastet worden . Grosche besindet sich
seit dieser Zeit in Schutzhaft im Untersuchungsgefängnis Moabit .
Als Grund der Verhaftung wurde seine politische Tätigkeit anoge -
geben . ' Die Zentralstelle der Niederbarnim er Arbeiterräte hat sofort
Schritte unternommen , um die Entlassung GroscheS zu erreichen .

Nationalversammlung zu Weimar
SS. Sitzung vom 16. Juli , d ' A Uhr .

Am Regierungs tisch Dr . Pveuß , Dr . David , Dr . Bell .

Präsident Fchrcnüach eröffnet die Sitzung um S Uhr 6ö. ,
Die Beratung über den Verfassungsentwurf wird fortgesetzt .

Es liegt ein Antrag Auer fSoz . ) und Genossen vor auf Einfügung
eines Artikels 113 - , der Bestimmt : .

Die Todesstrafe ist abgeschafft .
Mit der Devatunz dieses Artikels verbindet der Präsident die Be -
ratwng über einen Antrag der Unabhängigen mit demselben Inhalt .

Abg . Siuzheimcr ( Soz . ) führt aus , daß die Abschaffung der
Todesstrafe eine alte Forderung sreiheitlicker ' rmd religiöser
Parteien ist . Der beliebte Einwand , die Herren Mörder sollten mit
der Abschaffung der Todesstrafe vorangehen , ist nicht stichhaltig da
es Aiff gäbe des Staates ist , de Mißachtung des Menschen -
lelenS zu beseitigen . Er mutz den Grundsatz praktisch vertreten .
daß daS Menschenleben an sich unverletzbar ist . Man hat gc -
sagt , die Abschaffung der Todesstrafe widerspreche der Polkssiim .
mung . Das ist falsch . Sie entspvicht nicht der Stimmung kleiner
Kveise de » Volkes . Heute ist der richtige Augenblick für die Ver¬

wirklichung der alten Forderung gekommen - Nehmen Sie deshalb
unseren Antvay an . (Beifall . )

Dr . Preust : Ohne mff den Maierialwert des Antrages einzu -
gehen , bitte ich den Artikel auf Abschaffung der Todesstrafe nicht
in die Verfassung aufzunehmen . lieber die Todesstrafe wird cnt »
schiedcn werden müssen bei der unbedingt notwendigen Reform
des Straf rechts . Ich glaube , daß die Entscheidung über die
Todesstrafe zweifellos im Sinne der Antragsteller erfolgen wird .
Wir würden aber der Spczialgesetzgebung jetzt nicht vongereifen .
Nur in diesem Sinne trete ich für die Ablehnung des Antrages
ein , ( Beifall . )

ZnSustrie und Handel .
Börse .

Tie Strei kmeldungcn aus dem Reiche legten der Spe -
lulation Zurückhaltung auf , doch war die Tendenz weiter f e st.
wobei in erster Linie auf die neuerliche Steigerung der

Kriegsanleihen verwiesen wurde . Sie eröffneten mit &4s/h

PZrozent , gingen dann aber auf 84 Proz . zurück . Fest waren auch
die alten heimischen Anleihen , namentlich die 4 proz . RsichZanleihcn .
Am Montanmarkt hatten Gelsenkirchen und Bismarck -

Hütte die Führung ; Schiffahrtsaktien waren eher
schwächer , Ellektro - und Farbwerte umsatzkos . Rüstungs -
pa piere waren vereinzelt gebessert , Canada unterlagen größe -
reu Schwankungen . Gute Meinung bestand für türkische Tabak .
a k t i e n und Orientbahnen .

GroMerüv .
Explosion eines Muuitionsdepots .

Durch eine gewaltige Explosion ist heule morgen um 8 Uhr ein
Munilion - dcpot auf dem großen Lageiplatz der Firma Stock bei
Niederschönhausen an der Landsberger Chaussee in die Luit geflogen .
Gewaltige Bestände , ans Jnfamme - , Artillerie - Munition und Minen
bestehend , sind der Vernichiuitg anheimgefallen . Tie Feuerwehren
von Hohenschönhausen , Weißensee und Berlin sind tätig und haben
die ErplosionSstätte wegen der damit verbundenen Gefahr ab -

geipent .
Die Wirkung der Explosion war so stark , daß im Umkreise von

' mehreren Kilometern Fensterscheiben zertrümmert wurden .

Menschenleben sind nach den bisherigen Feststellungen nicht zu be -

klagen . Allerdings wird die Wache von 6 bis 8 Köpfen vermißt .
Die dort lagernden Sprengkapseln und Wursminen befanden sich
in großen Holzschuppen , ungefähr 20 Minuten von dem Fabrsk -

gebäude entfernt , auf freiem Felde . Nach einer unlontrollierten

Meldung sollen sich zuletzt in den Schuppen rund 750 000 Zünder
befunden haben . Außerdem größere Mengen von Pulver .

AIS die Arbeiter der Werk - heule kurz nach 7 Uhr morgens
sich nach den Schuppen begeben wollten , um Zünder hcrauszubolen ,
bemerkten sie , daß einer der Schuppen brannte . Sie liefen deshalb
in das Fabrikgebäude zurück , um den Brand zu melden . Wenige
Diimue » später hörte man auch schon die erste schwächere Detonation
und etwas später zwei sehr starke Detonationen . Durch den starken
Lustdruck wurden nicht nur die Fensterscheiben de ? Fabrikgebäudes
eingedruckt , sondern auch Tausenve von Fensterscheiben in Hohen -
schötzbausen , das� durch die Detonationen alarmiert wurde . Zehn -
taufende von Sprengkapseln und Wurfminen waren explodiert .
Em großes glamincnmeer hüllte die beiden Sckuppcn ein . Aus

Hohenschönhausen , Lichtenberg und Weißensee eilten die Feuer -
wehren herbei , aber es wax noch nicht an ocn Versuch einer Lösch-

aktion zu denken , denn abgesehen davon , daß die unerträgliche Hitze
ein nahes Herankommen an die Brandstelle nicht gestattete , wäre

eine Löschaktion auch mit hoher Lebensgesahr verbunden gewese�
da immer wieder Teile der explodierenden Munition durch die

Luft flogen , und überdies jeden Augenblick auch der dritte Schuppen

auffliegen konnte . Auch die Fabrik , in deren Höfen Zünder auf .

stapelt lagen , mußte wegen der Explosionsgefahr zunächst ge -
räumt werden .

� Lichtenberger Lebensmittelschieuungen .
In einer öffentlichen Versammlung berichtet « gestern Stadt -

verordneter Turm (II . S . P. ) über die " Untersuchungen , die von
einer von der - SttTtverordneieirversainmlung eingesetzten Unier -
suchungskommission über die Unregelmäßigkeiten in der städtischen
Lebensmittelversorgung angestellt worden sind . Gegen den Dezer -
nenten im Lebensmitielamt D. I n z e sei erhebliches belastendes
Material zutage gefördert worden . Dieser Beamte habe seine
Amtspflichten gründlich vernachlässigt und sei ihm eine Reihe von
Unregelmäßigkeien nachgewiesen worden . Aus Grund dessen habe
die Stadtverordnetenversammlung , dem Antrag der Untersuchungs¬
kommission folgend , beschlossen , das Anstellungsvcrhältnis dieses
Herrn beim Magistrat zu lösen . Ferner seien an Lieferanten oft -
mals sehr erhebliche Provisionen gezahlt worden . Beamte , Rese -
reuten . Angestellt « und Magistratsmitglieder hätten bis zum Aus¬

bruch der Revolution erhebliche Extrazuwendungen an Lebens -
Mitteln erhalten . Die vielen im Verkehr befindlichen Lebensmittel -
karten können schwerlich nur aus gewaltsamen Einbrüchen her -
rühren , es sei vielmehr festzustellen , daß trotz einer vorzüglich organi -
sicrten Äartenausgabe - Kontrolle wöchentlich 40 — 50 000 Lebens¬
mittelkarten zu viel nach Lichtenberg geliefert würden , die Nachtrag -
lich ohne besondere Kontrolle zur Makulatur kommen . Festgestellt
sei unter anderem , daß 1500 Brotkarten spurlos verschwunden seien ;
diese sollen angeblich ' später wieder aufgetaucht sein . In der

Krankencrnähruiigsstelle Herrchen gerartig wilde Zustände , daß die

Kommission außerstande war , hier eine Kontrolle vorzunehmen .
Durchstechereien und Leebnsmitielschiekmngen von Seiten einer

fwßeren
Anzahl von Magistratsangestellten lägen in so großer

ülle vor , daß die Untersuchung noch nicht abgeschloffen ist .

Bessere Kohlenverteilung .
Bei der kürzlich erfolgten Freigabe weiterer Kohlenabschiritte

■darauf hingewiesen , daß die Kohlen möglichst für die Heizmonate
aufgespart werden sollen .

Dabei ist nur »ergessen worden , daß die Inhaber von kleinen
AlZohnungen bei den horrenden Gaspreisen nur allzu geneigt sein
werden , ihr Kohlenquantuur jetzt im Sommer zu verfeuern .

Wäre es nicht endlich einmal an der Zeit , daß die zuständigen
Stellen eine gerechtere Verteilung der Vorräte vornehmen .

Wozu brauchen Bewohner von 4, 5 und mehr Zimmer da ? bis

zu Sechsfache der Kohlcnmenge eineS kleinen Mieters . Wenn die
Kohlen so ktzapp sind sind , müssen dann so und so viel Zimmer ge -
heizt werden bei den Besserstwierien . Erst

'
sollte man ein be¬

stimmtes Minimum für jeden Haushalt , gan zglieich ob klein oder

groß , zur Verfügung stellen und erst wenn darüber hinaus Kohlen
zu < Verfügung hat , die größeren Haushalte , besser bedecken . Der
kleine Manu wckrtet bisher mit Schmerzen auf die vacrr freige¬
gebenen Zentner , während die Jnhader größerer Wohnungen mit
einer ganzen Reihe ' von Abschnitten im Rückslcmde sind .

Die Verteilungsstellc sollte diese rückständigen Abschnitte für
ungültig erklären und für eine gerechte Verteilung sorgen , damit
nicht der Aennere frieren muß , während der vom Glück mehr Be -
günftigte die Keller voll hat .

Für und gegen die Einheitsgemeindc . »

Die zur Vorberatung des Gesetzentwurfs Groß - Berlin ein -

gesetzte EitzgemeindungSkomvrission der Gemeinde Rcinicken -

doros hat sich entschieden auf den Standpunkt der Einheifsgo -
meinde und des Gesctzcnttvurfs gestellt , damit ein Groß - Berlin ge¬
schaffen werde , das auf jedem Gebiete sojon handlungsfähig sei .
An zweiter Stelle hat sich Reinickendorf ans finanziellen Gründen

für die Einheitsgeineinde entschlössen . Die ohnehin mißliche Lage
Reinickendorfs werde durch das neue Gesetz über Steuererleichtc -
Hingen noch mehr erschwert . Eine Erhcbnug von Zuschlägen auf
höhere Einkommen über 6500 Vi . komme in Reinickendorf so gut
wie garnichl in Betracht , weil cS dort an solchen höheren Einkorn -
Menstufsn fehle .

Die Gemeindevertretung von Schmargendorf hat sich in
ihrer letzten Sitzung mit dem Gesetzentwurf beschäftigt und sich
chm , der eine völlige Eingemeindung darstelle , nicht svmpathisch ge¬
genübergestellt . Sie verschloß sich aber nicht �der . Einsicht , daß
etwas geschehen müsse , um eine Vereinheitlichung Groß - BerlinS
herbeizuführen . Bei der im Gesetzentwurf vorgeschlagenen Rege -
lung befürchtet aber die Vertretung eine weitgehende Bnreaukrati -

sierüng ; sie schlägt daher vor , daß den Distrikten ein « größere
Selbstvertvallung verbleibt .

Der Magistrat Spandau unterbreitet der dortigen Stadt -
verordneten Versammlung folgenden Beschluß : Gegen die im Gesetz -
entwurf vorgesehene Eingemeindung der s - iadt Spandau in den

Stadtkreis Groß - Derlin�wivd entschieden Einspruch erhoben . Falls
ein Hevausbleiben der Stadt Spandau aus dem Stadikreiie Groß »
Berlin nicht zg erreichen ist , wird die Bildung einer Gesamtgc -
meinde nach dem Vorschlage der Berliner Vorortgemeinschaft
vermag ! . _

Gebt die Treptower Spielplätze frei !
llnS wird geschrieben : Gelegenilick ! meiner Ferienzeit führt mich

der Weg auch wieder einmal nach den Treptower Spielwiesen , wo

sich ftühcr Tausende von Faprilien mit Kindern in Ermangelung von
teueren Ferienreisen tummelten . Die Wiese zeigt gegen früher eine

beinahe gähnende Leere . In der Mitte darauf ein Knäuel von

einigen hundert Menschen . Noch immer die Spieler -
t r u p P S. Ich verkenne die Situation durchaus nicht , wenn ich be -

houpie , gegen diese Benutzung der Spielplätze muß schnellsiens ein -

geschritten werden . Viele erholungsbedürftige Familien meiden

jetz » diese Spielwiesen dieser Spieler wegen . Der Wächter
ist nach seinen Aussagen Und nach meiner eigeiwn lieber , eugnng
dagegen niachilos ; er wird cinschreitendenfalls mit den unflättgsten
Redensarten llberschültel . Hier gibt es nur einen Wea , und das ist
die Ocffentlichkeil . Möge diesem Schrei in die Ocffentlichkeit ein
schnelles Handeln von den berufenen Instanzen folgen , um diesem
schandhafien Treiben einen Riegel vorzuschieben .

Wir wollen hoffen , daß sich die Polizei etwas angelegentlicher
wie bisher der schleunigsten Beseitigung dieser skandalösen Zustände
annimmt . _

Hemmung der Wohnungsneubautätigkeit
in Gross - Berlin .

Der außerordentliche Mangel an Baustoffen aller Art droht die
vom WohrlungSverband mit großen Geldopfern in Gang gebrachten
Neubauten wieder zum Erliegen zu bringen , so daß befürchtet
werden muß , daß ein großer Teil der angefangenen Banken bis

zum Winter nicht fertiggestellt wird , und daß die Bevölkerung statt
der erwarteten neuen Wohnnugen unfertige Häuser im

Herbst • vorfindet . Wenn auch der Baustoffmangel seine Haupt¬
ursache in der Kohlennot findet , so dürfte doch die heutr . ge Art der
staatlichen Regelung der Bauswsfbeschasfung und Verteilung nicht
unerheblich zur Verschärfung der Notlage beigeiragen haben . Wenig¬
stens war die - die einmütige Ansicht einer Konferenz der Groß -
Berliner Gemeinden und Kresse , die am Sonnabend unter dem
Vorsitz des Geichäftssührers des Wohnungsoerbandes getagt hat .
Während nach dem vom St . aatsministerium erlassenen Statut der

Wohnungsverband in der Hauptsache nur als Finanzierungsinftitut
für die Wohnungsncubautätigkcit gedacht ist und die Bauausführung
und mithin auch die Baustoffbeschafsung Dache der Eiuzelgemeinde
sein soll , sieht die Konferenz jetzt einen wirksamen Ausweg aus der

Notlage nur in der Zentralisierung der Baustoffbeschaffung
für die Hauptmaterialicn und der Kohlenverteilung im Wohnunzs -
verband . Es bleibt abzuwarten , wie sich �die Reichs - uns Staats¬

behörden zu diesen Beschlüssen stellen werden . Wird ihnen nicht
stattgegeben werden , so ' sieht die Konferenz kein Mittel , um das

Liegenbleiben eines Teils der Wobnungsneubanten zu vermeiden ;
die Verantwortung für die üblen Folgen daraus lehnen der �oh -

nungsverband und die Groß - Berliner Kommunen für sich ak

Die 50 - M. - Scheine gelten . Die Nachricht , daß di ? Reichsbank
die Ftinfzigmarknotcn mit dem grauen Rand ( vom 20 . Oktober 1918 )
zur Einziehung aufgerufen habe , . entspricht n i cb t den Tatsachen .
Die Noten sind geietzliches Zahlungsmittel und müssen von jeder -
mann angenommen werden Richtig ist , daß die Einziehung dieser

Fünfzigmarkscheine in Aussicht genommen ist und daß die Scheins
schon jetzt auf Verlangen an den Reichsbankkassen ,n andere
Scheine umgetauscht werden . Die neue Ausgabe soll zur
Vermeidung von Fälschungen nicht wie die letzten Aus -

gaben jn Buchdruck , sondern in Kupferdruck herg ? -
stellt werden , was naturgemäß längere Zeit erfordert .
Uebrigens wird der Aufruf zur Einziehung sich auch ans die neueste

Ausgabe , - die Scheine mit dem bunten Rahmen vom Z0 . November

lSl8 , bezieben . Selbst nach erfolgtem Aufruf vertieren die scheine
ihre Eigenschaft als geietzliches Zahlungsmittel nickü sofort , sondern

erst nach Ablauf einer bestimmten Frist und sie werden auch später
noch immer von der Reichsbank in gültige Noten umgetauscht .

Skandalöse Zustände herrschen auf dem Militärkirchhof am

Tempelbofer Feld . Die Gräber der dort beigesetzten Kameraden ,
deren Augehörkße auswärts wohnen , befinden sich in einer Ver -

fasiung . welche jeder Beschreibung spotict . Noch Angabe des Jn -
spektors sind die Zustände durch Arbeitsüberhäuiung herbeigeführt .
Dabei ist festzustellen , daß gegen besondere Bezahlung
Instandhaltung der Grabstätten besorgt wird Für die in Ge -

sangensckafl verstorbenen englische », fronzösiichen un ? niisiiche »
Kameraden hat eine besondere Kommiision Abhilfe erreicht . Es

muß aber darauf gedrungen werden , daß mit diei ' er Mitzwirischaft
vollständig aufgeräumt wird . Arbeitslose dürsien doch für

diese Zwecke genügend zur Verfügung stehen . Wir erwarten , daß
die zuständigen Behörden nach dem Rechten sehen .

Warnung für Sprrewaldreifende l llnS wird geschrstben : Wer
von den fastenden , sich redlich durch fünf Lkriegsjahre hindurch ge -
hungerten Berlinern denkt , seine Ferien in schöner Gegend mrd doch
in der Nähe Berlins verbringen zu können , und hoffnungsvoll seine z
Schritte nach dem Sprcewald lenkt , wird arg enttäuscht sein

Jn Burg sind Pensionspreise von M. 18, — und 20, — allge¬
mein . Es wäre dringend nötra , daß sich die kommunalen Behörden
und der Landrat um die Verhältniffe bekümmerten .

BöllzugsanSschuß der Metallindustrie . Sitzung heute , Mitt -

woch , abends 6 Uhr , Jn den Zelten 23 .

Korps - Nachr . » Park Garde . Arbeiterratstyahl Freiiaa , 18. 7. , nack -
mittags 3 Ubr , Gewerkschastsbaus , Saal 4. Engetufcr . Alle Wahwerech -
tigten über 20 Jahre . Parkausweis notwendig .

Die GeschästSrSnme des Ministeriums für Slolkswohifahrt
. befinden sich von jetzt ab im Herrenhause , Leipziger Str . 3.

Groh - Berliner Lebensmittel .

Mariendorf . Tüdrnde . Die Gemeinde verkauft in beiden Gemeinde -
laden ständig guten Knfieeeriatz zum Preise von 75 P' . das Pfund . Auf die
beiden Abschnitte v 10 der Einfuhrzusatzkar l c vom 17 . —19. d. M.
SSO g amerikauilcheS Weizenmehl oder SSO g inländisches Weizenmehl . —

Aus Abichnitt 48 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte
>/, Pfund Reis ( 50 Pf. ) . Abschnitt 49 Pfund Maismehl ( 1. 45 M. ) . Die .
Karten find biS spätestens Freitag vorzulegen . Verlauf an die Einwohner
am 23. bezw . 24. 7. , nachmittags von 4 Uhr ab. Für die bis zum 2. 8.
nicht eingelöste » Abschülltc erlischt daS BczugSrechl .

vereine irnö Verfammluttgen .
Reichs buud der ÄriegStrschädigtcn , Friedenau . DonneiStag ,

abends 8 Uhr , stricht Kamnad Bader iibec ; Was bringt �inS Dpker des
Krieges der Frieden ! in den Aula des Nisoim >Rcalghmnofiums . HomM -
straßc 8/9 . Neuaufnahme am Saalewgang . Mitgliedskarte ist Ausweis . —

Bezirk Zentrum : Mitgliederocisammlung Freitag , abends 71 . Uhr ,
im Elisabethgart en, Elisabethstr . 30. Neue Mitglieder werden aufgenommen .

Groß - Serliner VartemachrZchten .
Wilmersdorf . Donnerstag , abends 8 Uhr , Sitzung des Organi -

s a t i n s a u S s ch u s s e s mit den ?l b t e i l u u g s j ü h r e r n im Rcstau -
rant Schäfer . Braudenburgische Striche . ,

. Sozialistische Studeutenpartei . Heute abend 8 Uhr spricht Genosse
Dr . Hanauer über . Möglichkeiten jozialisttscher Betätigung " ( Weltsprache ) .

GewerffchaflsbewVUng
Unabhängiger Terrorismus « nd die „ Gelben " .

In der „ Freiheit " vom 27 . >Juni 1919 protestieren die Funktio¬
näre des SiemenSlonzern gegen den Artikel im „ Vorwärts " vom
12. Juni 1919 unter der vorstehenden Ileberichrisl . Sie bezeichnen
den Artikel als verlogen , ohne jedoch auch nur den Versuch zu
macheu , die darin angeführten Tatsachen zu widerlegen . Im
„ Vorwärts " vom 23 . Juni 1919 erklären dieselben Funktionäre , daß
in den SiemenSwerken niemals TerrorismuS geübt worden sei .
Angesichts dieser Unverfrorenheil wollen wir die Beispiele uner -
hörtestenS Terrors , die wir am 12. Juni 1919 hier veröffentlicht
haben , noch mm einige vermehleu . Ist es kein Terror , wenn
1. über die im „ Vorwärts " und in der „ Freiheit " veröffentlichte
Protestresolution abgestimmt wird , ohne daß der lZtegenfeue
Gelegenheit zur Äbstimnmng gegeben wird , und ohne daß
eine Gegenprobe bei der Abstimmung vorgenommen wird ;
2, wenn gegen die Kollegen , die für die S. P. D. tätig sind , das
AuSichlußverfahren aus dem Metallarbciterverbnnd anhängig ge -
macht wird 3. weiln ein Arbeilciratsmitglied darum aus der
Jtlgendkommission ausgeschlossen werde » soll , weil er eine von dem
Bercin „ Arbeiler - Jpaend " cinberusene Versammlung besucht hat ;
4. wenn sich zirka 400 Kommunisten und Unabhängige vor das Ver -

sammlungslokal einer von der S . P. D. einberusenen Versammlung
hinstellen und jeden Bc' sncher derselben tiilUch bedrohen und ihn am
Besuch , der Versammlung zu hindern suchen : b. wenn die vor de »
Werken tätigen Flugblativerbreiier der S . P. D. bedroht werden .
während die Kommunisten und Unabhängige » während der

Arbeitszeit in den Werken Zettel verteilen und die uuab -

bängigen und kommunistischen Zeitungen an den Mann zu
bringen versuchen ; und diese Bci ' p ' ele ließen sich ins unendliche
vermehren . Im übrigen muß das Niveau der Versammlung der

Funktionäre als das alleriiiedrifste bezeichnet werden , da dort die

Funkttonäre der S . P. D. in der gemeinsten Weise verdächtigt
werden , ohne daß der VersammlungSleilcr die Ehrabschneider zum
Beweise ihrer Behauptungen auffoidert . — Arme Arbeiterschaft , die
so vertreten wird I — Was eS aber mit dein Protest auf sich hat ,
der angeblich von den Funktionäre » aller drei f o z i a l i st n ch e »
Parteirichlungen gefaßt worden ist , das zeigt die nochfolgende Er- -
iiärung .

„ Die Funktionäre der S . P. D. de ? SicmenSkonzernS spreche »
der Konserenz der Metallarbeiter - Fuulliotiäre in der Kolbetger
Straße das Recht ab . im Namen der gefaniien Fupkiionärc aller

drzi sozial , stischen Parteirtchrungen des SiemenStonzerns zu
. sprechen . Zu dem Artikel �Unabhängiger TcrroriSmns und die

Gelben " erllärcn sie , daß sie voll und ganz der Meinung sind ,
d. aß der TcrroriSmus , de » die Kommunisten und Unabhängigen
m den Werke » b#f >er geübt haben , den „ Gelben " in die Hände
arbeitet . Sie würden sich ffreuen , wenn die Unabhängigen und
Kommunisten ihre Ankündigung wahr machten und jede Terrors -

sierung Andersdenkender in Zukunft unterließen .

Die Funktionäre der S . P. D. des SicmcuSlonzeniS .



Ltchnbeivegung iu de « Schuhfabriken .

Eine Versammlung der in der meC&aiüschen SÄubindustric
Berlins beschäfliglen Arbeiler und Aideiterimren beauftragte die

Ortsverwallung des Sckudmadlicrverbandes , beim NrbeitgeberverKand
eine Lobnerböhung von 25 Broz > für die männlichen und 50 Proz .
für die weiblichen Arbeitsträfte , sowie die freie Lieferung von Garn
und Seide und die Einführung der 45 stündigen wöchentltckcn Ar »

beitSi >eit zu fordern . Die gcfvrder ' e Lohnerhöhung wird für not -

wendig gehaften . vei !
Arbeiter 2 —2,d0 M. und

bis
die der Arbeit

n Stundenlöhne der
rinnen 1,50 M. betragen .

( BcIegenvcUsIäufs in *

Öhren
MM - « . WWW .
<Z. Schllephacke�
ftlebr ! chgr . 210 , Eck- «ochst ?.
'

UsKttsmvtsreo .
Leiwng»dr >chte lnuftW . O�r. e -
öeten . N' Wftr . SO' ST. Str. Ii7 ""

Bertsut im FadrUmngazw
» 31, Wattstr . 17/ » .

r In ganz kwrzer Zeit
besohlen and reparieren wir ihre Stiele !

Snr prima KernlederveraFbeltaag
Kein weehenl8nt - e5 Warten , da genllftend Arbeitskräfte
vorhanden .
miltar - Schnar - und

Molide JPrftiiie !

Beh » ftstie7el
Mpcziaiitat :

KeuanlcrttKunS elegant .
Samen « und Herren »

Stiefel nach JlslS .
werden in tBodcrne Zlv « .

(paStormcn

uaigearneiiet .

„ VORWÄRTS "

:
QroB- Berlincr Schnellbesohl - und Repcraturwerkstätteu

Berlin . Neukßlin , Koftbuser Damm 86/tir.
Berlln - Llchtenbers , Frankfurter Allee MG. «. Ringb .

+
Heilanstalt

ir insisi' iie «sdrichki «! » BeftaaSlapf

„KBns' . Hchen mThenscnnen " als i£c(afc ft
m den HochgebiryS ' SaNatorien . SieB . .
liöhensonneii " - ßchaiiilijni ! ist das beste und neueste
Hellverfahreit bei allen ErkrankunEtn der tun « und
der Atmunstswege , speziell bei l . uagtitschwintltucnt unb
Tuberkulose jedek ' Art , chirurgischec sowie innerer . Die
hiermit erzielten Heilerfolge sind unbestreitbar . Daneben
kommen die modernsten tmd besten Hellapparaie und
Methoden zur ? lnwendung . z. B. RZiugen - Behanbinng
und - Untersuchung , Eleltromagneio - Tberapie , siimtliche
medizinischen Poder sowie Krättierdäder . Kittzalatioii »on
reinem Sauerstoff und wacrUchcr Gebrauch o»n Sauer¬
stoff - Präparaten , mechanofheeaventisd « u. homöopathische
Bedandlung ic. — Durch die angemiirien HeUsaklvren
werden in unserer Heilanitalt hauptsächlich bei sironischen
Arankh eilen nnbestreitdar die bellen und dauerndsten
Teilerfolge erzlelti selbstverständlich nur bei genauer
Därchführung der Kur, die ohne Gerufsstfirung durch¬
geführt werden kaim. — Mir bestem Hcllersolge werden
dehlmdest : Lungen - , Hals - , Herz- , Magen - , Darm- ,
Leberlelden ; Nervenschwäche , nerväse stopstchmerzen , all -
gemeine Nervosität , allgenieine nervilse ÄbspNtnungi
gsdiias , Sicht , Rheumatismus ! sämtliche Ausschläge ;
sslechte », Wunden , Seschwllre : Lähmungen sowie Kinder -
tähmung : Stoffwed ) scltrankh eilen , guikertcaiiiheiti Saul - ,
Harn - , und Unierleibekrankheilen .

' —

btiefsichc und mfinöüc ' ~

behondelier und gehe ! WM W
vor der�Behandlung in unserer Anstalt ondertseiülZ

dehÄtdelt worden zu sein ! z. B. t 1. und
err Lehrer Zlelste aus Iachzenbräck bei !

offen am 21. Dezember IVIS; »Nachdem ich in einem

ohne Ersalg
2, schreib ! Hei

e» am 21. _ _ _ _ _ _ _.. _ _ _ _ _

_______

. .
©ebltfls - Sonatocium säe Lungenkrank « 5 Maua ! « ohne
« tpUp - - - - - - - - -- - - - - - - - - -WMM M ■

- - - -

W
anftai
orjt , WWWWWW
gmaitet Untersuchung

ir dienstiinkähia erklärt I
wieder fiir dienstfähig

. eil dem IS. Oktober 1918 erteile ich 4 Stunden umini er¬
brochen Unterricht . Dies schreibe ich Ihnen ohne leg
Beeinflussung Ihrerseits . Auch meiner Frau , die
Ihnen behandelt wurde , geht es ausgezeichnet
mberkul . Halsdrüsenvereiterung ) . " — Herr Wer!

re
litt an
wkisier

S. vöiisr , Berlin , Utrechter Str . 25, schreibt ! „ Nachdem
) mehrere Wochen ii >,,iner ärztlichen Klinik ohne Erfolg

behandelt worden war und mir schließlich der rechte Arm
abgenommen werden sollte , habe ich mich in letzter Not
an Ihre Anstalt gewandt und bin mit 45 Behandlungen
von meiner TMuineegUfung unO Deu ' iletong ües
— -"-fen Kernes und der Hand geheilt worden . " —1

fjeerroavr . t aus Rottbns ,
m' ' von meinen Stcgcn -

Ätttu Magistratsassistent Herr
lsttzer Str . 14. schreibt : „Ich bin
chmüren mit 80 Behandlungenneschmllren mit 80 Behandlungen völlig in Idrer An-

stali geheilt worden , nachdem ia> 12 Jahre lang ander -
weitig ahne Erfolg bchanoelt worden war . Ich ftlhle mich
so wohl und gesund , wie ich mich noch nie
S. Herr Feuerwerlsleutnani Uloschlanka
Straße 81 (letzt Königsberg
Mutter , meine Schwester ,

«fühlt habe . " —
■ i, JlcuiSlln , Weser »

■ t ' Pr . ) schreibt : „ Meine
W meine Frau und ick sind in

Ihrer Anstalt geheilt und gebessert worden ! die Mutler
von chronlschrm Magenleiden , die Schweiler oon ftopf -
fchmerzen und Lchwerhörlake » . meine Frau von
Herz - und Mngeulelden und ich von affgemalnor
nernSser Abspannung . " — 0. Frau Nestaur . Hering ,
Berlin , Schönhauser Allee 87, schreibt ! „Ich bin vor
mehreren Jahren bei Ihnen von Herzleiden und
vasedowscher tlrauthelt geheilt worden . Aus Dank-
darteit habe ich Ihnen mel » Patienten mit gleichem Leiden
empfohlen . Sollte sich irgend ein Leiden bei mir bemerk
�M�MM��WWerbedar machen , so werd mich sofort wieder an Ste

Iden und Finget oereifacunz geheilt
abgenommen werden ) . — 12. Herr

>, Schöneberg , Sbersstr . 58: Bon aB -

igt). — TO. Frau WW L
Srachilr . 6; Bon Nieren , u. Blasenleiden geheilt . —
11. Fia » Sennesch . Berlin , Schreinerftraffe 11: Bon
jtukerlelbsleldeu
lImger sollte
p . Worekonv .
gemeiner
und Auaemie
18. Frau £. � ,
Bon « eneneuitflndung tm Lnkerscheukel geheilt . — j
14. Frau A. Neubauer , tlbarlonenburg . Kaiserin -
Augusta - Wce 91, 1/Busg . ITr . : Bon Neroen ? chmerze «
in der Hüfte und Unsäbigfeit » um Sehen geheiU . —
15. Frau B. Hadorf . Berlin , Kolberger S trage 28/29:
Bon Neruen . «. « necheuhnut - Sutzündung <00 « .
siSudlg gsIShml ) geheilt . — IS. Frau M. Knarr .
Lichtenberg , Lcharnwedersir . 82: gu I

chronischen Leiden
Lichtenberg , &
von akuten u

nzä %e :
Friednch - Sirastl

verschiedenen Malen
W . . . . _ _ _ _ _ _i gebellt , u. a. oon

«, LeberschweUnag u. MalzenirebW . —
' «Suebuuer , Charloltendurg , «aiser -

18.

ch- Siraste 102: Bon aNZeensiner Neuraflhsule ,— - - - - - - -- - - - -' MU
'

i
i

wllren geheilt . - Jß ~ Frau Ä. " Regles ,

�eberunschweNung und GaNenstelnen geheilt ( nach
kurzer Behandlung Abgang von >8 Gallensteine ») . —. . . —

Steglitz . A" • " "
ffchledenen Leide:

Auskunst darüber bereit ). — lg. Frau

Aamilia
Bier Personen von

Kirch 'chn/r�
verschi,

>6 WWW
-r, Siegiii . Albrechisiraße 107:
chiedenen Leiden geheilt ( gern »u
l). — Ig. Frau St Munderlich ,

Berlin , Schwcdter Straße 250:

- - - -

—
Carmgcfchmüten geheilt . —
Berlin . Aeandeestraße 8; Bon Nero eufchio erzen im
ganzen Körper gehellt — Oetrcnmo Bedanälungs -
räume für Damen u. Herren ! — Sprech - u. Üehsndlungs -

telt : 9—1, * ~ 7 % — Sonn - und Feiertag : 9—1,

Aerztliche Anstaltslcitnng ;
Hellanskullsbeslher

Professor P » Mistelsky
graduiert und approbiert im Auslmid

kerlin SO . 16 , Brückenstr . 10i
f am Bahnhof JannovrttzbrBcke .

beftlndtn .

wenden . " ' — 7. Herr 23. Heese , Tempelhok Kaiserin -
Augusta - Straße K7: Bon b Monate alter , stark eiternder .
breit « Oparuflous - Veiuch . und Lnrmfistel geheilt \
( vorher zweimal operiert ) . — 8. Herr w. Herrmau » , j
Rahnsdorf , Dorfstr . S: Bon knberfuHtier Brust - und
Nlppeusestperelkerung geheilt — g. Herr IL Schön , i

tTOIHIttÜ
Atzessinietpuiftpe , Saug « .

Rohre , Saeienspritzeu , Ra-
seumäher aufgabehalb « I>il -
llg . Schoo co er, Hochsteosi «
»8

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
75/15 *

Pelzgarnitur «»! Wunder¬
bare Kreuzfüchse »eil 190
Mark an! Alaskafüchse 75
Mark ! Echt « Rotfüchse 90
Marti Elegant « Silbersachs «,
Sletfüchit , Fob- llllchs « sowie
alle anderen Pelzarten - in
qeoffer Auswahl »U aller -
billigsten Sommerpreisen !
Herrenanzüge ! Herrenpale -
toksl Mparataschen ! Schmuck-
fachen I Leihhansl Warschauer -
strasie 7. _ _ _ _ 1149 *

Eleltromoiör «, 230 DIelch -
strow bis zu 2 P£. haben
Musend abzugeben Gebrüder
Sonömeyer . Darkgrafenstrahe
S5- . � _ _ 70 «

Teppiche und Gardinen -
Gelegenheitokänse , sieh de-
nickerstrehe 15 ( Rosenthaler
Platz ) . Reichliche Auswahl
in Künstlcrgittdiue », siug -
gardinen , Stares , Tüllbett -
decken. Steppdecken . Beriieren ,
Tischdecken , Diwanbecken .
Teppiche , Läuferstoffe , Bett »
Vorleger , ffederbetten und
dergleichen , preiswert�

_ _ _ _ _
*

Duugkarrea und andere
Transportgerät « liefert billigst
ab Loger Wagner . Eöpenicker
& - -

Deutscher Metallarbeiter - Berbimd .

Domieibtaz . den 17. Luil , abends L Uhr . B r a n ch e „ v e r f g m m -
lung der Metall - und ZZ evolnerdreher sowie Drebcrinnen
im SewerkschastöbauS , Engewser 15, Saal 1. 1. Weitere Stellungnahme
über daZ jetzige Lohnabkommen . 2. Verschiedenes . Ohne Mitgliedsbuch
kein Zutritt .

Satchschnbev - Berstchernuff . Die Zlnzestellten - Ausichsiffe werden ge-
beten , die K a s s e » b o t e n aus die beute , abends »/, ? Uhr . im Gewert «
w erkichastshauS , Sngewser lö , Seitenflügel 3 Tr. , Zimmer 39. siaitsindende
Berichterstattung über den Kasse uboten - Taris aus «
merksam zu machen und dieselben dorthin zu ichicken.

Die Branchenleitung der Einkassierer , Einnehmer und Kassenboten .

Berantwortftch für Politik : Art »« siickle«, Ebarlstlsaburg , für de » Übrigen
Teil des Blattes : Alfred Scholz , Neukölln : für Anzeigen : Th- odoe Glocke,
Berlin . Verlag : Borwärts - Lerlaa s . in. b. H- , Berlin . Druck: Vorwärts -
Buchdruckeret uud Verlagsanstalt Paul Singer u. So. in Berlin , Lindenstr . 8.

AUibel, preiswert . Spezia -
lität Stuben , «ilchen , auch
«mZelne Möbelfflicke . Gren -
tuell Teilzahlun «. S. A.
Weitzbach , Elsasserftrost « 8.
Rosenlbal « Tor , _ _ _

«a -«KsfUI - JKJ inodcrniter* *i2 m. d -

ftslogenl
che», farbig ' m,d lasiert , in

W - OmWftslaaenl Besichti -
«rwünschii . «Berliner

Hirschowitz ,
ftlitzerstr . 25.

«oiibuserior . Ich

Salon - Harmoninm 1275 . —,
mii eingebautem Svielappa -
rat , auch ohne Notgpkennt »
nis spiel dar , 1475_ __ kleine¬
res 850- —, gebrauchte Pia -
nc « billigst , verkauft Beiger
u. To. , Oranlensirasio ISS,
Privatveekaul Iii . Etage . _

stlügel , mSoi ' t STB. —, ele -
lantes schwarze » 1980 . —,

Spkaldshrer , Werkzeug «, s Englischen Unterricht für

allen

Möbelhaus " M.
nur Sudosten , Ska
Hochbahn «ottbusi . .
unterhalt « keine ffilialen ! «

Mibelangedot Im Anhal -
ter Vahnsveicher stehe » per -
fchledene Einrichiunge » und
Sinzelm ' öbel zum spoltbilligen
Verkauf . Auch Ankauf g«.
brauchter Rödel . Otto Li» . . . . .
dei », Möckern str. 25. 180 «* i nerpiano Ipottbillig . Piano .
" kachiA�mödern, , mit und !

�«. �, ? ° ° derstrak - 87

ohne Anrichte , roh , gestrichen . ! fAhranderolatz ) .
lästert , enorm preiswert . Nie - ' "

lenanswabl . Küchenmöbel -
ktzabrik Himmel , Lothrtnaer -
ftratz , 22 <Schönhauser To cV�

3 « Hafen , an ns Möbel -

Plalinaukans ,
Silberabfälle ,
Münzen , stzrau
cherftratze 4tt _

Goldabkällc ,
siahngedlffe ,
Linke . V' . ü-

155 «*

Plalinadsell «. Gramm bis
80 Mark . Zahngebtsse in

. Platin , Gold , skauifchuk zusibauinpiano 2809 . - . Kon. höchst «« Preisen kauft Meiall -. . . . . . lontor Alt « Jakobstraße 188.
Ecke Hollmannstraße . Moritz -
platz 12858. 114 «»

zeripiano 8500 . —, Bechsicin ,
Dunsen , Bösendorfer - Stutz -
flügel 4800 . - . eleganter Nei -
ner 1950 . —, Konzertflügel
2800 . —, verkauft Ernst Ora -
»lenstraß « 1 « m. uost *

Rußbaumpiano , Pracht -
instrument . Paitzerstimmstock ,

! Garantieschein , 2100 . —. Blüth -

I » raß « 71. 121 »»
Schvtzhundr . Siubenbünd -

! chen. jung « Fotzterri «, Pint -
' scher, Gchäserhund « »erkauft
: Schassland , Palifadenstrntz «

25. _ _ _ _ __ _ _ _»4/14 »
iiinkwatchaesä »«, siober us «.

Spezi alfabrik Muskauttstratze
' 27. Lesern 10 Prozent . 112 «»

Leiierbandwagen . Hand -
wagen , Ersatzteile , Holzräder .
Auswahl . Eebmikde . Lands -
berge rsiraße 19. � __ _ 79 «»

Saalorehestrloa , Leitspindel .
dank . Lichmann , Wilhelms -
haoenerstraße 1. chl79

Genubstück , S2,8 Ouabrai -
ruten , in . Pelersbagen bei
ffredersdorf a. Ostbahn , 5
Minute » von der Bahn , mit
mafstvem Stall , zu verkau .
fen . siu erfraqen bei Ewert ,
Berlin , Sarschauersteaß « 11.

Nähmaschinen zu oerkaufen .
auch Teilzahlung gestattei .
Sahn , Prenzlauerstraße 20. »

Saedinonveekans . ffenster
29 Mark , Nünstlergmedmen ,
Store », Bettdecken , Wasirl -
decken, Dioendecken , Zisch »
decken sowie Teppich « in allen
Größen und Mustern , Läufer ,

1 ftoffe , Bettvorleger verkauft
| preiswert Gelegcnheitskäute
; Dresbenerstratzc 124 I, am

Noliduser Tor . _ 84/14

speicher . LotbringerKraß - 24.
25, iß , finden Sie noch große
Ail »w- bl in «ohnungsein .
richtuna - u sowie auch ein -
zelne Möbelstücke . Biel « Ge-
legenbeiiskäns «. Besichtigung
lobnenb , Berkansszeit von
8 —7 Uhr ununterbrochen .

Schlafzimmer in
Auswahl , einfacher und

reicher
WWWW . d ele -
ganiefte ' r Ausfübrung v«
direkt an Prioate zu
grosvieifen . Schlafzimmer -
Spezi alfabrik , Burgstr . 27.
. Bürohau » Börse ». _ 175; 2»

verkauft
En-

Stuben - und «llcheneinrich -
lüng , modetn mit Sofa , alle »
neu , zusammen

Iffifl »
Reue Piano « wieder

in «rftklassiaer Lualität ,
Mün , strafte IS. 151 »»

Adam . Harmonium » , Münz -
strafte 1«. _ 151 «»

« dam . Swtzflügel , . . . . .
Auswahl , Münzstr . 18. 151 «'

Adam . Rrparatur - Sümm-
werkftatk . Münzstr . l «. 151 «»

Metallabsälle , Kupfer , Mes.
fing , siinn , Nickel, siini ,
Aluminium , Quecksilber , pho-
lographische Rückstände , Pia -
Ii », Gold - uud Silberabfälle ,
sowie all « anderen Metalle
kaust . ,N! e! all ! on!or", Alte
Jakobstraße 158, Ecke Holl -
mannstraß «. Tel . : Moritz -
platz 12 SM. 114 «*

> nur neu«, Motor «, Schreib¬
maschinen , neu « und ge-
brauchte , kaust laufend SU-
chard Berlin . Moabit , Lü-
beckerstrafte �18. _ 7? «»

AltmetaL , Lueckstlber kauft
Peter », Prenzlauerstr . 24. 19 «

«ltmelall , Quecksilber kauft
Peters , Reinickendorferstr . 12.

Altmetall , Quecksilber kauft
Möbus� W- Idstrafti ». _ _ _99 «

Altmetall , Quecksilber kauft
Trmel . Gubenerftr . 59. 99 «

Altmetä », Ouecksilber kauft
Deaener , Bahnstrafte 46,
Laioncbcrg . _ _ __ _ _ 99 «

Lrinölfieni », Eiandöl , helle
Qellacke . Harze , «alophonium .
Bletwelft in Oel, Schellack
kauft sosort Walerei siiils .
W. . Goedenstraft « 7. dicht
Potsdameesteafte . 98 «

Platin - , Gold - uud Silber -
Abfälle , Quecksilber , »etten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel - ■ - J — . . . .

. aufsätze . Treffen , photogra - �siebn»«blste . Ilatinaebfll «,
il.roft- phisch « Rückstände , Papiere , Zvscksilber, s- lpetersaure »

Glühsirumpfasch «, alte , siahn - 1Sttber , sowie sämtliche Edel
gebissc� salp - tcrsour - s Silber , ! meiallt und Unedelmotall '
» « « itMWW�WWlMMWWWWlW
usw.

?! ädr : alchi - - » ( «nstem -
angab «) kauft Münker , Ora - . . ung, rmnoeesee . iee . -aiouer
n! enstraft,187 . _ _ +14 *13 Monat «. Unterricht in jedem

Anfänger und Fortgeschrit .
tene . sowie deutsche und fron -
zösische Stunden erieili <5.
Smicnln , Sharlottenburg ,
Siuftgarierplatz 9, Garten -
bau £ IV. _ _ __ _

»

Kriurich Maurer » Privat -
siüschneideschule , Alexander .
platz ( Eingang «önigsaraben ) .
Tages - , Abendkurse . Heeren - ,
Damenschneiderei , Wäsche,
Putzkurse , Cchnittzeichnen . siu- �
Ichneiden , Anfertigung . Berus
und Hausbedarf . Schnift .
muster , Modejournalc . Lehr -
plan kostenlas . Fernsprecher
«önigstadt 839. _ _ _ _180«'

«anfmännische Priratschul «
von Hugo Sirahlendorsf . Per .
lin SB. , Beuthsiraße 11, om
Sviftelmarkt . Anfang jeden
Monat » beginnen Privakzir -
kel ( 5 Teilnehmer ) in kaus -
männischem Rechnen . Schrift -
verkehr , doppelter Buchfüh -
rung , Handelslebre . Dauer

einzelnen Lehrfach . Doppelt «.
ameritanifch « und Baalbuch .
führung . Reedtlen , Schrift -
verkehr , «urzschrift l Stalte -

Plane », prächtigen ». , � � Berlin ,

salvetersaures Silber , ! metalle und llnedelmetalle . . verrci )?, lvroize -
Rückstände und Getraue ! Elektrische 5tabeldrS ! ,te , . Schrey ) , Masch' . nenfch reiben «
kauft' Plalin - und Sll - s l . o-de,. �lmabfa°. , «lüh - j

brauchte , mäßige Preise , be-
e Ratenzahlung . Miets -

Naviere , preiswert .
Oranienburgerstr . 42.

Sachter ,
14«»

Röbelschatz , Brunnenstrafte
1 « ( Eingang SnSamerstrafte ) .

«atenstetn - Piano , Friedens »
wäre , »uftbaum , schwarz ,
grotzer Ton . preiswert . Mstnz -
Kraft « 10 lg . _ 74 «*
Bierliug - PIanos . ntue , gut «

gespielt «, wohlfeile Gelegen -
kielten , «otlblifcrstraftt 5. s9

Mark . | Piano «, große Auswahl ,
Flügel 800. Dittmor , Ü- eoü-
Frankfurierstraß « 44. 84dä

Eöpenickerstrafte 29. Telephon :
Moritzplatz 8476. Eigen »
Schmelze , direkte Verwertung .

strumpfai aufi höchst.

«apferabfälle ! Quecksilber ,
Messing , siinn , Nickel, siink,
Blei . Aluminium , Stanniol ,
siahngebiffe , Slübsirumps -
asche, Platin , Druchgold ,
Silberbruch , «etten , Ringe ,
höchstzahlend . . Mciallsäunelze
Cohn», Brunnenstrafte U
und Rcnkölln , «aiser - Frie »
drichstraße 229 ( nahe Her.
mannpwtz ) . iL « '

zahlend . Silbrrschmelze Chri - :
nur «Ipenickerstrafteftionat », nur

20a l gegenüber
strafte ).

Ranteuffel
_ _ 58/11+ |

Leitunqebröht «, «abal ,
Litzen , Anker , Epuldrobi ,
Wachsdraht kauft Groftfeld ,
«oitbuserstrafte 21. Moritz -
platz 4010. _ _ _ _ _ _ _174 «»

Magnete ,
»neu », See
zu hohen Dreisen Schvader .
Reinickendorferstrafte 118, nahe
Bedbmgplatz Roadft SWS. »

Vergaser , Auto
in kauft ständig

Anzug , neu . mittler « Figur ,
vertauft Willst Berlin , Dei
witzstrafte 1«.

>«»»«.
mm

Feld «aschia «A, Drehbänke ,
Druckbänke , Bohrmaschinen ,
Schraubstöcke . Ambosse , Rlcht -
platten . Balancier , Hebel-
scheren . Schleifmaschinen .
Stechzenge . Schmirgelscheiben .
Sägemaschinen , «rei - schercn .
kleine Merkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen . Freu -
dkubelm . Georgenkilchstr . 40. +

«ochderde . Nein « und grofte '
vorrätig . Herdfabrlk Reform .
Lichtenberg , Lcrzbergftraß «
54. 90/15 »

Ciea : et,akfeveet « au » e

vbft . , GemüfegeschSft mit
Magistratsware zu verlaufen .
Dolzigerftraft « 88. +19«

Obs!. «emllse - . Kohlen
geschäft wegen Todesfall zu
verkaufen . RcukBlln , Fon�
tanestraß « 17. +80

hic . t >Ql

Retallbetteu , weift , schwarz ,
brau » 75�—, Chaiselongue »
75, —, Meicke, Auguftstraß «
825. Quergebäud « parterre .

Mlbel - Greft , Groß « Frank -
furter Straße 141, zweite « Ge-
schüft : Jnvalidenstraft « 5, Gck«
Bekorstraß «, liefert fteis >» bil -
ligen Preisen gute Möbel ge»
gen bar aber bequeme Teil -
Zahlung , «riegebeschädigte er-
baltcn Rabatt . Anzeige »ft -
bripgen . Wart 5 Rar ».

Möbelkrebit . Bequem « An-
nnd Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän »
big « Wohnungseinrichtungen .
«rtegsbeschädtgte und Bor »
zeige « unserer Annone « er .
halten Rabatt . Sukia » Gä»
risch, Stralauerplatz IIS, Ecke
Fllllchistpaße ». cm Schlestschen
Bahnhof . 187 «»

Röbel - Rath liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf . . Speis «.
zimmcr . auch «inline Röbel .
Nsicke, grofte Auswahl kn far -
higen «üchen , Teilzahlung ge-
stattet . Elsasserstrafte 44, am
Or a. i i - nd u rg crTor . _ I75S +

Röbel . Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer , Küchen, Bettstellen ,
preiswert . Haniack , Tischler .
meistet . Annenstr . 51. 127 «»

Rödel - Gra », Snetsenau -
Kraft « 10. Wohnungs - Einrich .
lungen sowie einzelne Möbel .

Ilierwaren . «aste und Teil .
zahlung . _ _ _ _ _132 *+

Norden 1727. Degen Ztie -
fenumsatz gebrauch « ich
Schlafzimmer , Speisezimmer .
«laviere , Teppiche . Betten
sowie Einzelstücke höchstzoh -
lend . Gottlieb . Elsosserstraße
28. 168 «»

Modeen « «Zchen von M.
820 bis 1200, lackierl , lästert
und pilschpine , unerreicht «
Auewahl , billigst « Breis, .
direkt ab Fabrik . Küchen .
möbel - Fobrik - Lager Grefte
FranfturterfK . 4. Eck, Frucht

Afche.
Li»!

. . . . .sehr biMq .
«arkgrasenstrafte 7».

ftühle .
cherg,
R53d

Schrei »!
Tis », e
Kinderbett ,
Uhren , ft
Arndt . Mi

tisch, Scun
Stühle .
tt , Krone ,

Trumeau , Sosa ,
Kommode ,

Geschirr ,
erhalten .

Kraft « 58 II .
' «ejeweke » Möbelhaus , Bad »
strafte 6«. Spezialität : Ein -
und siweizimmer - Einrl�tun -
gen . Riesenauswahl , kontur -
eenzlos preiswert . Schlaf .
immer mit Friedensdrell »
lluflagen 998—6575. gediegene

Speisezimmer 915 —7785 , Et-
' ir « Herrenzimmer 104« bis
„ ) 0, moderne Wohnzimmer
549 —2840 , - nizückende Küchen
mit bunter Beralasung 395
bi » 1925. Billige Cinzel -
m» « L Langjährig « Garantie .
Lieferung kostenlos , auswärts
frachlfrei . Lagerung unent -
gelUich . «ein «aufzwang . +49

« » >u » ,t < in : 9teumQnt « l

Biene «, gute , gebrauchte ,
1100 auswärts , »eue preis¬
wert Abendroth ,
Kraft « 44. _

Blllew -
153«•

Plane «,
Gel«!

besonders billig «

braucht «, prächtige. � neue .
Pianohau » Rar Becker, An-
dreasftroß « 47. 48«»

Reudoline . Laute , Gitarre ,
Aandermandaliae 45. —, erst .
Nassige 85—- , «on. zertlouie
125 —, 145 — ( Unterricht 8 —
Monatshonorar . eventuell
lOstündige Schnellkurft ) ," siubehbr«llnftlerpioltne mit
125 . —.

'

Trust .
125 . —. «enzertgeia « 65. —.

lst, vranieu strafte IMm .

Eiabau - Fliigel und - Piano »
mit vollendetem Kunstspiel -
apparat , 65- und Sgtönig ,
nur deutsche » Fabrikat , gut «
Expression , leichte . Treten .
hervorragend « Ausdrucks »
weift , bandähnlicher An-
schlag. Besichtigung erbeten .
Eigene 65«r Roienrollenfa .
brikation . Lieferbar auch 88rt
«ünstlernoten . Wilhelm
Spaethe , PotSdamcrflraße
186/37. 2771b »

Fahrradwäniel .
schlauche. 7 Schlawe .
meisterftraße vier .

irrad -
ein -

175/9 »

Herrenrgd , Damenrad mit
Gummibereifung , verkauft
B. Teicherl , Kommandanten -
straft « 66. _ . 108«

Fahreäde », neue , gebrauchte ,
mit Gummi , Fahrradteil «,
Karblblamveii . Karbid . Fahr -
radhaus Rank , Beberstraße
22. 10211*

Fahrrad , zweisitzig , mit
Gummi , billigst verkauft— '

»axkfBlasderg , ckgrafenstr . 76.

Fahrrad , prima Gummi ,
Freilauf , preiswert verkauft
Graß . Markgrafendamm 13.

Fahrraddecken , Schläuche ,
billigste B- zug - auelle für
DicderverlRnfrr . SchwanMke ,
Linienffrafte 19. 84/12 «

Fichrradgummi , großer
Posten eingetroffen . Gelegen -
hei : ( auch einzeln ) , verkauft
Krau », Grefte Frankfurter -
straft « 52. _ _ __ 84/ «

Fahrradwänl - l , Fahrrad -
schläuche . Grün , Schtniestrafte
10. US/z »

Resstnaabfäle ! Quecksilber !
»uvftrabsälle ! siinnabfällel
Aluminlumabfällc ! Sia ».
niowapier ! Bletabfälle !
sitnlabiälle ! . Platinabsällel
siabngebisse ! Bruchgold ! Eil -
berbruch ! höchstzahlend !
Fabrikpreisel . . Metallschmelze
Paruch , Fennslraße 43. _ +

Klavier oder Flügel , even -
tuell Harmonium , kaust
Schachlschneider , Buckower -
strafte 14 III , Preisangabe er»
beten . _ 119 «»

Plattn , Silber , zu Qrigl »
nal - Schmelzpreifen kaust Me>
tallschmelz « Cohn , Brunnen -
strafte U, Hof, und Neulölln ,
Kaiser - Friedrichstr . 229 snahe
Secmannvlatz ) . _ _ _J94fl »

Metalle lebet Art zu höch.
sie » Preise » kaust jeden
Posten siweig , In - aliden .
strafte 142. Norden 9649. »

Elektrische Installations -
Maiertalien kauft lautend
Puscher , Brandenburgstraft -
89. Rorltzplatz 12912. 162 »»

Leim, Schellack, «leiweift .
Mrni » kaufen Gebrüder Bo-
rovsst , Gneifenauftraft « 5,
Nolle ndorf�S79 . _ 120g »

Solbenlaus . Plettn , siahn -
g- diff « in Gold . SIlb - r . Frau
«nulh . siionelirchstr . 54 u. »

zellnloldabsälle . Schallolai -
ten , Wachswalzen , Glüh -
ftrumpfasche kauft »Retall -
kontor ", Alte Iakobsir . 18«.
Ecke Hollmannstraße . ( Woritz '
Platz 12 858. ) _

IHK

«ftttrische Leitungsdrähte .
Litzen, Kabel kauft preiswert
A. Schumann , Große
furterstraft « » O- Ko" ! g.
stobt 9614. « K»

Bienenwach «, Darafstn ,
Harz , Lacke, Schellack kauscn
höchstzahlend Gebrüder Zloack,
Grofte Frankfurierstrasi « 25/28.

Schellack , Firnis , Lacke, An»
lcaeöl , Paraffin usw. kaufen
Winkler , AÜe Schönhauser .
strafte B. _ _ 196 «»

Leim, Kilo 7,00, Schellack
kaust Ribbach , «rossener -
strafte 17. '

+10«

Berlttz - Schule » ffl. m. b. H. ,
Unterricht in allen Sprachen .
Abendstaffeit , Englisch und
Französisch 10 Mark mvnat »
lich. «leine Tagesklaffen . Ein -
zelunterricht während des
aanzen Tages . PrefpeN
loftealos . Leipziqerstrafte 123»,
Tauentzienftraft » 19». 108«_

«- N, männische Priootfibule
von Paul Kowalski , «öpe -

beginnen Handelslehrgäng «
für Damen und Herren , vor »
mftlags . . nachmittags . Iah .
reslehrgäftgr , Kalbjabreslehr -
»Snae , verbunden mit vrak »
tischen llebungen Zur »US-
blldung als Buchhalterin ,
Stenotppiftiu . Bureaubeam .
tin , »orresnondentin , Bier -
teliahreslehrgäng « kür Ein -
»elfücher . auch in Englisch ,
Französisch . Polnisch . RuMsch .
Deutsch , Schreiben , Rechnen ,
kaufmännische , landwiri -
/chaftlich « Buchführung , deut -
fche und polnisch « Stenogra -
vhie . Maschineschreibeir . 77 «»

Tanzschule Friedrich , Dres -
denerstrafte 52,56. Täglich Un.
terricht . Aamelbung jederzeit .

OfW

vlän « unentgeltlich . Tinmet .
düngen jedeezeit . 96 «*

Uutrreicht : Laute ( Gitarre ) ,
Mandoline , nach Borvahl ,
scher Methode , erteilt Crna
siick, Neukölln , Si- girledstraft «
30. Honorar mäßig . +iir (

Splttelmarst , Sendelstr . 1,
«aufinännlschc Privaischiil «
von Ludwig Rösner . ( Börse »
bahnhof ) Neue Promenade 3.
Salbjahre ». . Iahreslchrgänge .
Anfang August beginnen
Lehrgänge für «urzschrift .
Maschineschreiben , Schreiben
und Privatzirlel (Z Teil .
nehmet ) in allen Fächern . »

Technische Privatschule Dr.
Werner , Regierungs • Bau .
meister a. D. , Berlin , Nean -
derlirafte 3. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
«onstrulieuren . Moschinen -
bau . Elektrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau » Abendkurse , Tages -
fürs «. 32/18 «

i ' iiiu . iiyuaiai

Selbstgeber vergibt Dar¬
lehen In jeder Höhc. �rueh an
Damen . Danziger , Berlin .
Bötzowstrafte 17. _ 100 «'

Rechtsberarnna kostenlosl
Spezialist : Ehclachrn , Steal -
sachcnl Prozesiführung vor
allen Gerichte »! Gestichel
Rechtshilfsllclle Neukölln ,
Berliner Strafte 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn .
ta - ml

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Jßl « »
Detekttnbnrea », Austunflei .

Beobachtungen Ermitlelun -

?en, Schreibmaschinen - Ardei -
in , sieugnlsse , Abschriften .

Ad- ld - rtstraft « 4. 27 «»

Erwerb - iätige , Fräulein
sucht möbliertes siimmer ,

'

Nähe Stetiiner Bahnhof .
Lfferten mit Preisangabe
unier SR. S. 100 an Bor -
wärtsausgabe Markussteofte
erbeten . _ _ _ 710 ?

Abgeordnete mit erwachse¬
nem Sobn sucht 2 « immer
mit Pension , gute Berbiv -
dung nach Potsdamer Platz .
Offerten W. Postamt Adge -
ordnclenhau ». 1Z00D

Zünger « Bureau - und Laut -
burscheu für Berstcherung »
bureau gesucht . sNähe Halle .
sches Tor . ) Schriftliche Mel¬
dung «» mit Lebenslauf , sieug -
nisabschristen und Lahnau .
sprächen wären einzureichen
unter R. 29 Haupteiptdifton
Borwärt «. _ _ 3356i £

Strauftscdern . Seüble Nähe .
rinnen finden gut « Stellung
bei Zoel u. Tobias , SO. .
Schäserstraft « 13. _ 34/10*

Fautasiefedee ». Gelibte Bin¬
derinnen für Reiher und
Tuffs linde » guie Stellung
bei Joel u. Tobias , E. Q. ,
Schäferstrafte 13. 34/11 »

Kleid «. . Blusen . Arbeit ».
rinnen für elegant « Sachrn
finden dauernde Beidjaft "
gung . Bar/age von Probe -
arbeit erwünscht . Lefsmaiin
u. Loewenstein , Iägerstrafte
26. M » i > 3851b »

Tüchtig « Kleweeerbeil - rinnea
im Hause Illr clegante Sachen »
5«! hohem Lohn gesucht .
Lange u. Klelnschmtbt , Leip -
zlgerstrafte 06 II , Blusen
und «leider engro ». _ fl ' i

sieltnngsaustrSgerl » ver¬
langt Borwärts - Svedition ,
Prtnzeffstraft « 61. _

»

sieituaqsousträgerin ver .
langt die Borwärt »ausgabe .
stell « Ackerftratz , 174. am
«opxenvl - tz .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ »

«unstgewerblerlnnea zum
Uebermalen von Porträts in
Oel sofort gesucht . . Plön .
wra » Alt . �es. . Porckstraft -
U. _ 148/2*

Faaiaffefcbee . Äebefterlnu . ' N.
aeübte , in und außer dem
v?use . verlange » L. u. S.
Hirschfeld . Rftterftr . 45. Mlldd »

NSherluuen außer dem
Haufe für Sport - und Her -
renkragen verlangt Wäsche-
sabrik Eicheuberg , Immanuel -
stech strafte 3/4. + M'

Lehrmädchen zur Erlernung
der Blumen - und FAern .
fabritatiou verlangen T» u.
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